
.t;CiÜ,*\';'t 't"

Statistisches Bundesamt

Sozialleistungen

Fachserie 1 3

Reihe 4. S.1

Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost

r996

Dt't',, 'r"



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

E Fachliche lnformationen zu dieser Veröffentlichung können Sie direkt beim Statistischen Bundesamt erfragen
Gruppe vll D, Telefon: 06 1 1 / 75 25 og oder 06 11 / 75 28 20 oder Fax: 06 11 / ts 29 63 bzw.
E-Mail: 061 175-4183@t-online.de oder Statistisches-Abt.Vll-@t-ontine.de

Verlag: Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH. Postfach 43 43
72774 Reutlingen
Telefon: 0 70 71 / 93 53 50
Telefax:07071 /33653
lnternet: http ://www.s-f -g.com
E-Mail: staba@s-f-g.com

Erscheinungsfolge: jährlich

Erschienen im März 1998

Preis: DM 10,-

Bestellnummor: 2130491 - 96700

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier

Allgemeine lnformationen über das Statistische Bundesamt und sein Datenangebot erhalten Sie

o im lnternet: http://www.statistik-bund.de

oder bei unseren Allgemeinen Auskunftsdiensten
65180 Wiesbaden
o Telefon: 06 1 1 / 75 24 05
. Telefax: 06 11 / 75 33 30
o E-Mail: auskunftsdienst@stba.bund400.de

Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin
o Telefon: O3O / 23 24 68 66
o Telefax: O3O / 23 24 68 72
o E-Mail: stba-berlin.infodienst@t-online.de

@ Copyright: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1998
Alle Rechte vorbehalten.

Sämtliche Daten sowie alle Teile der Dokumentation unterliegen dem Urheberrecht. Alle Rechte sind geschützt.
Jegliche Vervielfältigung oder Verbreitung, ganz oder teilweise, bedarf der vorherigen Zustimmung.

aI



lnhalt
Seite

Vorbemerkung 5

Textteil

Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost 1996 - Ergebnisse der Wohngeldstatistik.......... .............................6

Tabellenteil

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs............... .................14

1.1

1.2 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße

und sozialer Stellung 't6

13 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung ........... ............... 18

1.4 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung 21

'1.5 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten 24

1.6 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße

und Höhe der monatlichen Miete/Belastung.. 27

1.7 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Ausstattung

der Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche ..27

1.8 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße

Ausstattung und Fläche der Wohnung 28

1.9 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche ..........29

1 .10 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und monatlichem

Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge fOr die Miete bzw. Belastung, Wohngeld, Wohnkosten

2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1906

Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie

Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie

durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche.. 35

Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete...................................36

Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nac,h Ausstattung der Wohnung und Höhe der

2.1

2.2

2.3

2.4

monatlichen Miete je qm Wohnfläche

-?-

36



Gebietsstand
Angaben für die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhall, Thtlringen sowie Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

0

= Nichts vorhanden

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

= weniger als die Hälfie von 1 in der letzten besetzten Stelle,

jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

x

BGBI.

WoGG

WoGSoG

= Bundesgesetzblatt

= Wohngeldgesetz

= WohngeldsondergeseE

Maßeinheiten
Mill. = Million

% = Prozent

qm bzv. m2 = Quadratmeter

Ahreichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - den Anteilswerten liegen die ungerundeten Besetzungszahlen zugrunde.
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VORBEMERKUNG

Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener Zuschuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietern und Eigentümem gezahlt, wenn

die Höhe ihrer Miete oder Belastung die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ihres Haushalts überfordert. Die Einzelheiten der

Wohngeldgewährung regelt das Wohngeldsondergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom '16. Dezember 1992 (BGBI. I

S.2406 ff), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 11. Oktober 1995 (BGBI. I S. 1250 ff) das übergangsweise in den

neuen Ländern und Berlin-Ost gilt, sowie das Wohngeldgesetz in der Fassung vom 1. Februar 1993 (BGBI. I S. 183 ff), zuletzt

geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 15. Dezember 1995 (BGBI. I S. 1783 ff).

Die vorgenannten Gesetzesvorschriften enthalten auch die Bestimmungen zur Durchführung der Wohngeldstatistik. Die Ergebnisse

dieser Statistik sollen einen umfassenden Überblick über die sozialen und finanziellen Auswirkungen der wohngeldrechtlichen

Vorschriften ermöglichen und die notwendigen Unterlagen für die weitere Planung sowie für die Fortentwicklung des Wohn-

geldrechts bereitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen als Sekundärerhebung die Daten der Bewilligungsstellen zugrunde.

lm vorliegenden Heft der Fachserie l3 "Sozialleistungen", Reihe 4.S.'l werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik fitr das Be-

richtsjahr 1996 veröffentlicht. Die Angaben beziehen sich ausschließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Die entsprechenden

Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet werden in einem gesonderten Hefl der o.g. Fachserie, jedoch Reihe 4, veröffentlicht.
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Wohngeld in den
neuen Ländern und
Berlin-Ost 1996

Ergebnisse der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldförderung
.Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener Zu-
schuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietern und Eigen-
tümern gezahlt, wenn die Höhe ihrer Miete oder Belastung
für angemessen großen Wohnraum die wirtschaftliche Lei-
stungsfähigkeit ihres Haushalts überfordert. ln den neuen
Ländern und Berlin-Ost kommt dem Wohngeld insbeson-
dere die Aufgabe zu, den schrittweisen übergang des Woh-
nungswesens in die soziale Marktwirtschaft zu flankieren.

Bei der Wohngeldgewährung ist grundsätzlich zwischen
dem spitz berechneten und dem pauschalierten
W o h n g e ld zu unterscheiden. ln den meisten Fällen wird
das spitz berechnete Wohngeld gewährt, und zwar ent-
weder als Mietzuschuß für Mieter oder als Lastenzuschuß
für Haus- und Wohnungseigentümer. Die Höhe des Zu-
schusses richtet sich dabei nach der Haushaltsgröße, dem
Familieneinkommen und der zuschußfähigen Miete bzw.
Belastung und ergibt sich im Einzelfall letztendlich aus den
Wohngeldtabellen. Deshalb bezeichnet man das spitz be-
rechnete Wohngeld auch als ,,Tabellenwohngeld". Beim
pauschalierten Wohngeld handelt es sich um ein verein-
fachtes Wohngeldverfahren für Empfängerinnen und Emp-
länger von Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge. Unter be-
stimmten Voraussetzungen wird diesen Mietern das
Wohngeld zusammen mit der Sozialhilfe oder Kriegs-
opferfürsorge, auf die es angerechnet wird, als pauschale

gewährt. Diese Pauschale beläuft sich in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost seit dem 1 . Juli 1 g95 auf S0 o/o (davor
60%) der anerkannten laufenden Aufwendungen für die
Unterkunft. Durch das pauschalierte Wohngeld soll in er-
ster Linie der Verwaltungsaufwand gesenkt werden; für die
einzelnen Hilfeempfänger/-innen ändert sich dadurch der
Umfang der sozialen Leistungen nicht.

2 Entwicklung des Wohngeldes
Durch das Wohngeldsondergesetz, das in den
neuen Ländern und Berlin-Ost am 1 . Oktober 1991 zeitlich
parallel zum ersten Schritt der Mietenreform in
Kraft getreten ist, wurden seinerzeit die Wohngeldverfahren
vereinfacht und die Wohngeldleistungen verbessert. Das
Wohngeldsondergesetz ist bis zu seinem endgültigen Aus-
laufen am 31 . Dezember 1996 mehrfach an die veränderten
Verhältnisse angepaßt und über die ursprünglich geplante
Gesetzesdauer hinaus verlängert worden. Es beinhaltete
gegenüber dem im trüheren Bundesgebiet geltenden
Wohngeldrecht insbesondere Iolgende Anderungen;

- Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten
berücksichtigt.l) Außerdem wurde ein Teil der einkom-
mensmindernden Abzüge und Freibeträge direkt in die
Wohngeldtabellen eingearbeitet. lm Ergebnis führte dies
zu erheblichen Vereinlachungen bei der Einkommens-
ermittlung und zu einem vergleichsweise höheren
Wohngeld als in den alten Bundesländern.

- Für die berücksichtigungslähigen Wohnkosten wurden
relativ großzü gi ge Höchstbeträge festgesetzt.

- Schließlich wurden - anders als im früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes über-
gangsweise auch die Heizungs- und Warmwasser-
kosten berücksichtigt. lm Zeitraum vom 1. Oktober 1g93

r) Der Katalog der zu berücksrchtrgenden Einnahmen wurde ab dem j. Januar 1993
erwerlerl. r, a. um dte Etokünfie aus Kaprlalvermögen. Vermretung und Verpachtung.
Leislungen der Arberlstosenhtile und das Krankengätd

Tabelle 1 : Empfängerhaushalte von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Maete/Belastung ie m2 Wohnfläche sowie Wohngeldausgabenr )
Neue Lander und Berlin-Ost

t) Mil Ausnahme der Wohngeldausgaben
der Berechnung der durchschnrtilichen
Wohngeldgeselz) nichl ernbezogeß, da rn

beziehen sich alle Angaben aul den 31 . Dezember des jeweiligen Jahres - 2) Oueile Bundesministerium lür Baumordnung. Bauwesen und Städlebau. - 3) gei
monatlichen Miele/Belaslung le m2 wohnlläche wurden 65726 Haushalle (auslaufende Eewilligungen von sfrtz birechnetem wohngeld nacn äemdiesen Fällen die enlsprechenden Angaben lehlen.

Emplängerhaushalle von

Jahr

insgesamt
VeIänderung
gegenüber

Voriahr

Anteil an allen
Privalhaushallen zusammen Mietzuschuß Laslenzuschuß

pauschalie(em
Wohngeld

Wohngeld-
ausgaben
rnsgesaml

tm
Benchlslahr2)

Veränderung
gegenüber

Voriahr

Durchschnillliche monatliche Miele/Belastung der wohngetdemplängerhaushalte ie m2 wohnfläche

% Dtt"t

4:3
51.9
14.7
15,0
t, o

2,77
3,08
3,92
4,44
4,ß
5,60

+
+
+
+
+

Anzahl
r991
1 992
r 993
1994
1995
r996

1 737 579
1951 m2

1 519976
1 585327
1 1 14936

672835
s15 732
488 956

217@3
365675
r999@
102 798
65822
51 402

ortr

x

- t3,7
- 35.8
- 25,2+ t,0

1 314845
775633
581 554
540 358

1 9913)
1992.
1993.
1994 .

1995.
1996 .

3,28
3.42
5,19
5,95
6.82
7.70

3,42
3.57
5,&
6,40

8.15

2.ß
3,18
4,83
5,83
6,92
7,77

Anzahl

r 783608
20o2743
r 368 752
u2ß1
656 787
627 878

Mrll DM

744.0
3067.0
2U7.5
1 698.5
1270.7
12U.0

DM

3,27
3.4t
5.18
5,94
6,83
7.71

+ 12,3

- 38,5
- 22.0

- 4,4

fi,1
m.3
t2,4
9,7
o2

46 029
51 781
53 907
66 4,18
7s233
87 520
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bis zum 30. Juni 1996 wurden diese Zuschüsse schritt-
weise abgebaut.

Zum Jahresende 199 t bezogen in den neuen Ländern und
Berlin-Ost insgesamt 1,78 Mill. Haushalte Wohngeld; ihre
monatlichen Wohnkosten (ohne Heizung) belielen sich zu
diesem Zeitpunkt im Durchschnillaut3,2T DM je m2 Wohn-
fläche. Ein Jahr später war die Empfängerzahl auf 2,0 Mill.
Haushalte angestiegen ; die entsprechenden durchschnitt-
lichen monatlichen Wohnkosten hatten ebenlalls zuge-
nommen und betrugen 3,41 DM je m2 Wohnfläche. Die
zweite Stufe der Mietenrelorm lratzum l.Januar
'1993 in Kralt. Die zulässige Grundmietenerhöhung belief
sich ab diesem Zeitpunkt auf mindestens 0,75 DM je
Ouadratmeter Wohnfläche für Wohnungen in schlechtem
Zustand (ohne Bad und lnnen-WC) und auf höchstens 2,10
DM je Quadratmeter Wohnfläche für Wohnungen in gutem
Zustand. Gleichzeitig mit dieser Mietenerhöhung erlolgte
eine Anpassung des Wohngeldsondergesetzes, wobei
auch die zwischenzeitlichen Einkommenssteigerungen
berücksichtigl wurden. Aulgrund der vorgenannten Mie-
tenanhebung stiegen die durchschnittlichen monatlichen
Wohnkosten (ohne Heizung) der Wohngeldemplänger
binnen Jahresfrist krältig an (+ 51 ,9 %) und lagen am Ende
des Jahres 1993 bei 5,18 DM je Quadratmeter Wohnfläche.
Mit Beginn des Jahres 'l 994 war dann eine weitere qua-
I ität s bezo g e ne M i ete n e rh ö h u n g um maximal 0,60
DM je Quadratmeter und Monat möglich. Daraulhin stiegen
die Wohnkosten bis zum Jahresende 1994 auf 5,94 DM je
m2 Wohnlläche. Die letzte Stufe zum Übergang in das Ver-
gleichsmietensystem bildete dann das M i e te n ü b e r I e i -

tungsgesetz, das ab Augusl 1995 ersatzweise lür die
noch fehlenden Vergleichsmieten Erhöhungsspielräume
festlegte, die in zeitlicher Hinsicht und im Hinblick auf die
Beschaffenheit und Ausstattung der Wohnung diflerenziert
waren; bis zum Jahresende 1996 kletterten die Wohn-
kosten auf 7,71 DM je mz Wohnfläche. Zum 1. Januar 'l 998
trat dann das in den alten Ländern gültige Mieterhöhungs-
verfahren nach dem M iethöhegesetz in Kraft.

Seit 1993 ist beim Wohngeld ein Rückgang der Empfänger-
zahl festzustellen. Die rückläufige Entwicklung ist daraul
zurückzuführen, daß ein größerer Teil der Wohngeldemp-
fänger in der Vergangenheit infolge von Einkommens-
erhöhungen die gesetzlich dafür vorgesehenen Höchst-
beträge überschrilten hat und deshalb aus der Wohngeld-
förderung herausgefallen ist. Diese Entwicklung hat sich
bis zum aktuellen Berichtsjahr l996fortgesetzt:Am 31. De-
zember 1996 bezogen in den neuen Ländern und Berlin-
Ost insgesamt 628000 Haushalte Wohngeld. Gegenüber
dem Vorjahr bedeutet dies einen erneuten Rückgang der
Emplängerzahl um 4,4ol0. Eine differenzierte Betrachtung
der beiden Emplängergruppen zeigt zudem, daß sich auch
die gegenläuf ige Entwicklung der vorangegangenen Jahre
im Berichtsjahrfortgesetzt lrat: Während bei den Beziehern
von Tabellenwohngeld gegenüber 1995 ein Rückgang von
41 000 Empfängerhaushalten festzustellen war, stieg die
Zahl der Empfängerhaushalte beim pau§chalierten Wohn-
geld im selben Zeitraum um 12000. Die erhöhte Bezieher-
zahl beim pauschalierten Wohngeld dürfte im wesent-
lichen auf die generell gestiegene lnanspruchnahme von
Sozialhilfeleistungen zurückzuführen sein. Sofern diese

Haushalte zuvor Tabellenwohngeld erhielten, erklärt dies
auch zum Teil die rückläufige Entwicklung beim Tabellen-
wohngeld, da diese Haushalte dann vom Tabellenwohn-
geld zum pauschalierten Wohngeld überwechselten. Dar-
über hinaus ist der Rückgang beim Tabellenwohngeld je-
doch auch auf den bereits angesprochenen Effekt des Her-
auswachsens aus der Wohngeldförderung zurückzu-
führen. Die weitaus meisten Wohngeldempfänger - näm-
lich 540000 Haushalte - bezogen zum Jahresende 1996
Tabellenwohngeld. Die Anzahl der Haushalte von Sozial-
hilfe- und Kriegsopferfürsorgeempfängern, die pauscha-
liertes Wohngeld erhielten, belief sich auf rund 88 000. Trotz
der rückläufigen Empfängerzahl beziehen in den neuen
Ländern und Berlin-Ost nach wie vor vergleichsweise mehr
Haushalte (9,2o/o aller Haushalte) Wohngeld als in den al-
ten Ländern (6,4 o/o aller Haushalte im Jahr 1 995).

Weitgehend parallel zum Verlauf bei den Empfängerzahlen
entwickelten sich auch die Wohngeldausgaben. Nachdem
die Ausgaben für das Wohngeld in den neuen Ländern
und Berlin-Ost im Jahr 1992 mit 3,1 Mrd. DM ihren bishe-
rigen Höchststand erreicht hatten, ging das Wohngeld-
volumen anschließend sukzessive aut 1,27 Mrd. DM (1995)
zurück. Für das Jahr 1996 war dann wieder ein geringfü-
giger Anstieg der Wohngeldausgaben festzustellen
(+ 1,0% auf 1,28 Mrd. DM). Das leicht erhöhte Wohngeld-
volumen bei gleichzeitig rückläufiger Entwicklung der
Empfängerzahl ist auf die im Berichtsjahr '1996 gestie-
genen Wohngeldansprüche zurückzuführen.

Die im folgenden erläuterten Daten basieren auf den Er-
gebnissen der zum Stichtag 31. Dezember '1996 durch-
geführten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Dabei ist
zu beachten, daß sich die Gesamtzahl der Wohngeldemp-
fänger nicht aus einer einzigen Statistik ergibt, sondern als
Summe aus den beiden Teilstatistiken, die ieweils über die
vorgenannten Empfängergruppen geführt werden. Da sich
die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatistiken vonein-
ander unterscheiden, ist es iedoch nicht möglich, eine ge-
schlossene Gesamtdarstellung der Wohngelddaten zu lie-
fern. Deshalb werden in diesem Beitrag die Ergebnisse lür
das Tabellenwohngeld und das pauschalierte Wohngeld
getrennt dargeboten.

3 Empfänger von Tabellenwohngeld

3. 1 Personenkreis der Wohngeldempfänger

Die rückläufige Entwicklung der Zahl der Haushalte mit Ta-
bellenwohngeld hat sich - wenn auch in abgeschwächter
Form - auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Nach dem starken
Rückgang im Voriahr (-25010) nahm die Empfängerzahl
1996 gegenüber 1995 erneut um 7 ,1 o/o ab. Der Rückgang
fiel bei den Lastenzuschußempfängern (-21 ,90/o) höher aus
als bei den Empfängern von Mietzuschuß (-5,2 0/o).

Von den 540000 Haushalten mit Tabellenwohngeld bezo-
gen 489000 Haushalte einen Mietzuschuß und 51 000
Haushalte einen Lastenzuschuß. Das Wohngeld kommt
also in erster Linie den Mietern zugute. Zum größten Teil,
nämlich in 41,9% der Fälle, waren die Emplänger/-innen

-7-



Soziale Stellung

Haushaltsgröße

lnsgesaml l\,lietzuschuß Laslenzuschuß

1m0 o/o 1 000 o/o 1 000 %

Erwerbslätige
Selbsländige ..
Beamtrnnen u. Beamte
Angeslellle
Arbeiler/-rnnen

Arbeilslose
Nrchteruerbspersonen

Renlner/-rnnen und
Pensronärinnen/
Pensronäre

Studierende .

Sonslige

lnsgesamt

nach der sozralen Stellung

125.1 23 2 102 911.8 22 830.9 0.2 0.8
33 1 6.t 29.879.4 11.7 64 0

226,4 41.9 210.3
188.8 31 I 1 75 8

140,3 26.0
67 1.2

41.9 7.8

540,4 tN . 489,0

nach der Haushallsgröße

2741 507 2605

100.0 18 5 92 7

67.1 t2 4 60 2

642 fi I 494

22.9 42 17 1

121 2.2 9.1

268
1.3

78

179
01
72

21 0
17
0.2
6.1

13.1

43.0
0

222
35
01
3.2

15.4
ta.l
130

68
02
bJ

299
31 I

13r.0
6.6

38,2

JJJ

190

101

35

1.9

9.2
0.1

37

13.7

73

6.9

148

58

30

266

131

fi3

58

100 51 4 1N

Haushalle
von Alleinstehenden
mit 2 Famrlienmrt-

mrl4 Famrlenmil-

mrt 6 und mehr
Familienmrlglredern

lnsgesaml

Tabelle 2 : Empfängerhaushalte von Tabellenwohngeld
am 31. Dezember 1996 nach der sozialen Stellung, Haushaltsgröße

und Art des Zuschusses
Neue Länder und Berhn-Ost

arbeitslos. Weitere 34,90/o waren nicht erwerbstätig; über-
wiegend handelte es sich dabei um Rentner/-innen sowie
Pensionäre und Pensionärinnen. Einer beruflichen Tätig-
keit gingen 23,2o/o der Bezieher/-innen nach. Die schon in
den Vorjahren beobachtete Veränderung in der sozialen
Zusammensetzung der Wohngeldbezieher/-innen hat sich
auch im Berichtsjahr 'l 996 fortgesetzt. Bei den Rent-

nern/Rentnerinnen und Pensionären/Pensionärinnen war
ein erneuter Rückgang von 22o/o zu verzeichnen. Gegen-
über 1991 hat sich damit der Anteil dieser Empfänger-
gruppe von 49,9% auf nunmehr 26,0% verringert. Ursäch-
lich für das Herauswachsen aus der Wohngeldförderung
war hier die schrittweise Anpassung der Renten in den
neuen Ländern verbunden mit (im Vergleich zu den alten
Ländern) relativ höheren Rentenansprüchen der Frauen.
Angestiegen ist hingegen der Anteil der Arbeitslosen an
den Wohngeldbeziehenden, und zwar von ursprünglich
11,50/o im Jahr 1991 auf nunmehr 41 ,9o/o. Somit bilden die
Arbeitslosen mittlerweile mit Abstand die größte Gruppe
unter den Wohngeldbeziehern.

Das Wohngeld wird nach wie vor zum Großteil (50,7%) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder achte Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrper-
sonenhaushalten war es dagegen nur jeder achtzehnte.

3.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger
Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u.a. von der Größe der Wohnung und der
Heizungsart ab. lnsofern werden auch die entsprechen-
den Angaben hierüber statistisch erfaßt und können zur
Beschreibung der Wohnsituation der Wohngeldemp-
fänger herangezogen werden. Der größte Teil der Wohn-
geldbezieher (79,401o) lebte in Wohnungen, die mit einer
Sammelheizung ausgestattel waren. Damit hat sich die
schon im Vorjahr zu beobachtende Verbesserung bei der
Heizungsausstattung auch im Berichtsjahr fortgesetzt. So
ist der Anteil dieser besser ausgestatteten Wohnungen
gegenübell 995 um mehr als 3 Prozentpunkte gestiegen.
Bei den Mietwohnungen handelte es sich hierbei zumeist

Tabelle 3 : Empfängerhaushalte von Tabellenwohngeld am 31. Dezember 1996 nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße,
Ausstattung und Größe der Wohnung

Neue Länder und Eerln-Ost

HaushallsgröBe lnsgesamt
ln Wohnungen Davon nulzlen etne Wohnllache von brs unler m:

milSammel-
herzuno

ohne Sammel,
herzune unler 40 4C-60 60-80 80- 100 100- r20 120 und mehr

lnsgesaml
Haushalle

von Alleinstehenden
mrt2Familienmrlghedern . ..
mrl3 Famrlienmrlgliedern . .

mil4 Famillenmilgliedern . .

mrt 5 Familienmitgliedern .

mrt 6 und mehr Familienmitgliedern

274.1
100,0
b/ I

u.2
22.9
121

209.2
81.4
55,7
54.8
19,0o,

&.9
18,6
11.4

3.9
29

79.3
7.7
2,9
07
0.2
0.0

141.2
46.8
18.4
8.3
12
0.3

5lJ
328
30. l
260

26

90
70
87

13r
59
3.1

3.9
30
3,6
7.3
3.7
2.s

3.3
2.8
3.4
8.8
4.4
3.6

lnsgesamt 540,4 4m1

200,9
75,5
49.8
41,5
13,9
6,8

111,2

59,6
172
10.3
7,9
3.2
Z,J

90.8

Mreuuschuß

216,2 136.3 40t 24.1 26.2

Haushalle
von Alleinstehenden . ..
mil 2 FamrlienmitOliedern

260,5
92,7
ü,2
49,4
17,r
9,'l

79.2
7.6
2,9
0.7
0,2
0,0

139.9
46,4
18,1

8.1
12
0,3

34.4
31,8
N.4
25,2

7,3)\

5.4

7.3
10.7

5.1

2,8

1.2
12
19
3.4

1,9

0.4
0.4
06
r.3
1,1

1,6

mrl3
mit 4

Familienmilgliedern
Familienmitgliedern

mit 5 Familienmalgliedern .

mil 6 und mehr Familienmilgliedern

Zusammen 489,0

13,7
I.J
6,9

14,8
5.8
3,0

388,4 1m.5 90.5

Laslenzuschuß

214,0 130,5 36,5

3,6
1,7
1,4
2.4
0.8
0.3

11,9 5.5

2.9
2.4

7.4
3,3
2,0

Haushalte
von Alleinstehenden
mil2Familienmilgliedsm. ..
mit 3 Familienmilgliedern .

mil4Familienmilgliedern ... ..
mit5Familienmilgliedern.. . ..
mil6 und metu Familienmitgliedern

8,3
5,9
5,9
1'
5,0
2,4

0,2
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

1,3
0,4
0,3
0,2
0,0
0,0

3,0
1,0
0,7
0.8
0,2
0,1

Zusammen

1

5,4
1,4
1.0
1,5
0,7
0.5

1,8
1.8
10
1,4

0,6

-t-



um Fernheizungen, bei den Eigentumswohnungen und
Eigenheimen überwogen dagegen die Zentralheizungen.
18,50/o der Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von
weniger als 40 m2 zurYerlügung, 70,5 0/o eine Fläche von 40
bis 80 mz und II0/o eine Fläche von mehr als 80 m2. Die
Wohnflächenversorgung, die sich gegenüber dem Vorjahr
kaum geändert hat, variiert natürlich in erster Linie mit der
Haushaltsgröße. Während beispielsweise die durch-
schniltliche Wohnfläche bei den Einpersonenhaushalten
in Mietwohnungen 47 m2 betrug, belief sie sich bei den
Zweipersonenhaushalten auf 59 m2. Die durchschnitt-
lichen Wohnflächen der Mietzuschußemplänger liegen je-
doch für last alle Haushaltsgrößen sowohl unter den Flicht-
flächen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen ver-
gleichbarer Haushalte rm früheren Bundesgebiet.

3.3 Wohnkosten
Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur zu-
schußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen, Zu-
schläge und Vergütungen, zum Beispiel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung,
der Treppenbeleuchtung u.ä. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunächst die Heizungs- und Warmwasserkosten,
weswegen zuweilen hier auch von der,,Bruttokaltmiete" ge-
sprochen wid.Zur Belastung bei den Eigentümerhaushal-
ten zählen der Kapitaldienst (Zinsen, Tilgung) sowie die Aut
wendungen für die Bewirtschaltung, zu denen lnstandhal-
tungs-, Betriebs- und Verwaltungskosten zu rechnen sind.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schußempfänger beliel sich im Dezember 1996 auf 8, 15

DM je mz Wohnfläche. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Steigerung um 0,83 DM oder 1 1 ,3 0/o. Darin spie-
geln sich die ab August 1995 zulässigen Mietenerhöhun-
gen inlolge des Mietenüberleitungsgesetzes wider. Die

Wohnkosten der Lastenzuschußempfänger erhöhten sich
binnen Jahresfrist um 0,72 DM je m2 oder 14,80/o und lagen
zum Berichtszeitpunkt bei 5,60 DM je m2. Für Wohnungen
mit Sammelheizung mußte deutlich mehr gezahlt werden
als für Wohnungen, die lediglich mit einer Einzelraum-
heizung ausgestattet waren. Darüber hinaus verteuerten
sich die Quadratmetermieten mit abnehmender Woh-
nungsgröße. Am höchsten waren somit die Mieten in klei-
neren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohnlläche und
Sammelheizung (9,41 DM je mz;. lnsgesamt betrug die
durchschnittliche Monatsmiete bei den Einpersonenhaus-
halten 379 DM, bei den Zweipersonenhaushalten 489 DM.

3.4 Einkommensverhältnisse und
Wohngeldanspruch
Das Wohngeld bemißt sich im Einzelfall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-
milieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushalts2), von
denen bestimmte Einkommensbestandteile und Pauscha-
len sowie Freibeträge für besondere Personengruppen ab-
gezogen werden.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-
kommenssituation der Wohngeldempfänger/-innen ledig-
lich anhand des Familieneinkommens dargestellt werden,
das der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das Fami-
lieneinkommen ist in der Regel etwas niedriger als das ver-
lügbare Einkommen. Das statistisch erlaßte durchschnitt-
liche Familieneinkommen der Wohngeldempfänger/-in-
nen lag zum Berichtszeitpunkt bei 1300 DM;im Vergleich

z) Nicht zu den Einnahmen zählen dabei insbesondere das Kinder- und Erziehungsgeld
sowie die Leislungen nach dem BundesausbildungsfÖrderungsgeselz.

Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfängerhaushalte von Tabellenwohngeld am 31. Dezember 1996 nach der Art
des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung

Neue Länder und Berhn'Osl

Ausslallung der Wohnung

Haushaltsgröße
lnsgesaml

Davcn nulzlen erne Wohnlläche von bis unter m2

unler.lo i 40 -60 60-80 80- 100 100- 120 '120 und mehr

Mil Sammelherzung
Ohne Sammelherzung

868
6.13
8.15

Mrelzuschuß
Durchschnrlllche monathche Mrele ie m2 Wohnfläche in DM

9.41 8.90 8.58
6.61 6.41 6,08
890 837 8.09

8.27
5.66
7U

7,75
539
7.13

7,03
5.1 1

6.52Ins9esaml

Haushalle
von Allernslehenden
mrl 2 Famrlrenmrlglredern
mrl 3 Famrlenmrtghedern
mil 4 Famrlrenmilgledern
mrl 5 Famr!enmrlgledern
mrl6 und mehr Familenmil-

ghedern

8.07
8.28
830
823
802

7.59

4.08
5,60

3,88
5.06
6,17
6,46
6.30

6.05

8.89
899
897
9.00
8.86

6.91

823
8.63
8.64
8.62
8.26

7.32
8.23
844
8.47
8.32

8.11

6.08
7 rO
701

8,19
8.11

5.49
6.26
7,1',|

7.40
7,69

4.67
5,45
6.20
6.63
706

8,23

Laslenzuschuß

7.79 7.57 6,92

5,51
3,91
5,28

3,51
4.24
5.33
5,m
5,85

5.85

Mrt Sammelheizung
Ohne Sammelherzung

Durchschnillliche monallrche Belastung le m2 Wohnlläche rn 0M
10,92 8,53 6,84

5 84 4.58 4.24
I43 7.21 5.93

6.44
4.18
5.8s

6,30
4,11
5,91lnsgesaml

Haushalte
von Allernslehenden
mil 2 Familenmrlgliedern
mrl 3 Familienmrlghedern
mil 4 Famrlienmilgliedern
mrl 5 Famrlienmrlqledern
mil6 und mehr Famrlenmrt-

gliedern

8,39
10.42
r 1.62
1 r,68

x

5.75
9,09
9.29

10,12
8,49

4,07
6.90
8.18
8,73
8.13

3,85
5,s9
7.30
7.55
7,40

3.80
5,01
6,43
7,U
6.98

9.1 3x 7.37 6.63 6.57

-9-



Arl des Zuschusses

HaushaltsgröBe

Durchschnillliche(s) monalIche(s)
Wohn-
kosten
nach

Wohn-
geldge-
währung

Familien-

kommen
ern-

Miele/
Belaslung

v0r
Wohn-
geldge-
währung

Wohn-
geld

Wohn-
kosten
nach

Wohn-
geldge-
währung

DM
% von

Spalle 1

nach der Arl des Zuschusses
1 255 461 159
1 733 639 169

1 300 478 160

nach der Haushallsgröße

963 379 125

1 250 489 164

1 534 566 189

21m 655 204

22fi 7A 239

2 01 5 756 355

N,ilelzuschuß
Lastenzuschuß

302
471

318

254

326

376

451

465

401

241
272

245lnsgesamt

Haushalle
von Alleinslehenden
mil2 Familien-

mitgliedern... ...
mil3 Familien-

mitgledern . . .

mil4 Famihen-
mitgliedern .. ..

mil5 Familien-
milgliedern . . .

mil6 und mehr
Famrtenmrtgliedern

26.4

261

24.5

t1 a

206

19.9

Tabelle 5 : Durchschnittliche monatliche Beträge für das
Familieneinkommen, Miete/Belastung, Wohngeld und Wohnkosten
der Empfängerhaushalte von Tabellenwohngeld am 31. Dezember

1996 nach der Art des Zuschusses und HaushaltsgröBe
Neue Länder und Berlin'Osl

zum Voriahr ist es damit um 4,1 % gesunken. Dies ist u. a.
darauf zurückzuführen, daß nach dem deutlichen Rück-
gang bei den Zahlen der Rentner und Pensionäre sowie
der Erwerbstätigen nunmehr die Arbeitslosen, deren Fami-
lieneinkommen deutlich unter dem Durchschnitt liegen,
überrepräsentiert sind. Die Einkommenshöhe ist stark von
der Größe des Haushalts und von der sozialen Stellung
des Haushaltsvorstandes abhängig. So wurden in aller Re-
gel die höchsten monatlichen Familieneinkommen von
größeren Haushalten mit einem erwerbstätigen Haushalts-
vorstand erzielt. Für die Lastenzuschußempfänger ergab
sich mit 1 733 DM im Durchschnitt ein deutlich höheres
monatliches Familieneinkommen als für die Empfänger
von Mietzuschuß (1 255 DM). lm wesentlichen ist dies dar-
auf zurückzuführen, daß zu den Beziehern von Laslenzu-
schuß relativ häufiger größere Haushalte gehören, die zu-
dem öfter einen erwerbstätigen Haushaltsvorstand haben.

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch je
Haushalt stieg binnen Jahreslrist um 12 DM und lag im De-
zember '1996 bei 160 DM. 35,3% der Wohngeldemp-

fänger/-innen erhielten unter 100 DM, 35 0/o bezogen Wohn-
geld zwischen 100 und 200.DM, und bei29,70lo überschrit-
ten die monatlichen Wohngeldzahlungen den Betrag von
200 DM. An die Lastenzuschußbezieher/-innen, die in der
Regel höhere Wohnkosten zu tragen hatten, wurden im
Durchschnitt deutlich höhere Beträge (169 DM) gezahlt als
an die Empfänger von Mietzuschuß (159 DM). Darüber hin-
aus stieg der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zu-
nehmender Haushaltsgröße und abnehmendem Familien-
einkommen.

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muß in iedem
Fall vom Antragsteller bzw. von der Antragstellerin selbst
getragen werden. lm Mittel deckte das Wohngeld ein Drit-
lel der berücksichtigungsfähigen Wohnkosten. Durch den
Bezug von Wohngeld sanken die durchschnittlichen
Wohnkosten von 478 auf 318 DM. Unter Berücksichtigung
des Wohngeldes betrugen demnach bei den Wohngeld-
empfängern die selbst zu tragenden Wohnkosten durch-
schnittlich 24,5 % des Familieneinkommens.

4 Empfänger von pauschaliertem
Wohngeld
Haushalte von Sozialhilfe- oder Kriegsoplerfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhille- bzw. Kriegsopferfürsorge-
behörden bewilligt wird. Es belief sich - wie bereits ein-
gangs erwähnl - zum Berichtszeitpunkt aul 500/o der an-
erkannten laufenden Aufwendungen für die Unterkunft. Das
pauschalierte Wohngeld wird im übrigen nur Mielern oder
mietähnlich Nutzungsberechtigten gewährt und entspricht
insofern dem Mietzuschuß beim Tabellenwohngeld. Haus-
und Wohnungseigentümer erhalten grundsätzlich kein
pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraussetzungen er-
füllt sind, steht ihnen ledoch Tabellenwohngeld zu.

lnsgesamt bezogen Ende Dezember 1996 in den neuen
Ländern und Berlin-Ost knapp 88000 Haushalte pauscha-
liertes Wohngeld, gegenüber dem Vorlahr eine Zunahme
um 16,3 %. Dennoch ist der Anteil dieser Haushalte an al-
len 628 000 Empfängern von Wohngeld in Höhe von I 3,9 0/o

damit weitaus niedriger als in den allen Bundesländern, wo
der Anteil der pauschalierten Fälle zum Jahresende'1995
bei 51 o/o lag. Ausschlaggebend hierfür ist die generell nied-
rigere Quote der Sozialhilfebezieher in den neuen Ländern

Tabelle 6 : Empfängerhaushalte von pauschaliertem Wohngeld am 31. Oezemb6r 1996 nach der Haushaltsgröße,
Ausslattung der Wohnung sowie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld -

Neue Länder und Berlin-Osl

Haushallsgröße
lnsgesaml

ln Wohnungen Durchschnittlich(e)(s)

mil
Sammelheizung

ohne
Sammelherzung

benulzle
Wohn,läche

monalliche
Miele le m2
Wohntläche

monalliche
Miele

monallches
Wohngeld

Anzahl Anzahl 62 DM

Haushalle
von Allernstehenden
m(2Familienmilgliedern .........
mil 3 Familienmitgliedern
mil4 Familienmilgliedern
mit 5 Famili€nmilgliedern . . . . . .

mil6 und mehr Familienmilgliedern

lnsgesamt

35 162
23311
15486
8451
32r9
1 89r

40,2
zb,b
t7,7
9,7
3,7),

15 716
13 401
9781
5 6!9
21n
1 190

19446
9910
5 705
2752
r 099

70r

41
54
63
70
78
93

7.41
7.8
7.ß
8,06
7.6
7,ffi

w
428
il3
5ü
613
7ß

t54
216
255
2ffi
3t0
3s9

47§787 520 IN 39613 54 7,77 417 2t2

-l0-



Tabelle 7 : Emptängerhaushalte von Wohngeld am 31. Dezember 1996
Neue Lender und Berhn-Osl

Land

WohnqeldemplänOerhaushalle
Monatliche

Mrele/Belaslung
p m2 Wohnlläche

Durchschniltliches monallches

rnsgesaml
Anlerl

an den
Pnvalhaushallen

darunler
rn Wohnungen

mrl Sammelherzung
Tabellenwohngeld

pauschalerles
Wohngeld

Anzahl DM

Berln-Osl
Brandenburg
Mecklenburg'Vorpommern
Sachsen
Sachsen'Anhalt
Thünngen

Neue Länder und Berhn-Osl

66 893
1 00 64r
79754

182 153
103878
94 559

103
9.3

t0.4
8.9
8.8
88

73.1
749
79.3
/J1
74.4
79.5

8.16
7.55
8.01
772
7N
744

t69
1fi
159
tfi
1il
lv

228
m4
n5
213
t95
2t8

627 878 92 760 771 tfr 2t2

und Berlin-Ost 3) Beim pauschalierten Wohngeld handelte
es sich bei59,8% der Empfänger um Mehrpersonenhaus-
halte. Gegenüber dem Tabellenwohngeld wurde das pau-
schalierte Wohngeld somit vergleichsweise öfter von
größeren Haushalten in Anspruch genommen. Auch im
Hinblick auf die Wohnsituation sind deutliche Unterschie-
de zwischen den beiden Emplängergruppen erkennbar. So
bewohnten die Emplänger von pauschaliertem Wohngeld
in der Regel kleinere und schlechter ausgestattete Woh-
nungen: 45,3o/o der von ihnen bewohnten Wohnungen hat-
ten keine Sammelheizung, bei den Einpersonenhaushalten
betrug die Wohnfläche im Durchschnitt lediglich 41 m2.
Verglichen damit gab es bei den Mietzuschußempfängern
beim Tabellenwohngeld nur in 20,6 % der Fälle keine Sam-
melheizung; einem Einpersonenhaushalt standen hier
durchschnittlich 47 m2 Wohnfläche zur Verlügung.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmiete)
der pauschalierten Wohngeldempfänger belief sich im De-
zember 1996 auf 7,77 DM je mz Wohnlläche und lag damit
unter dem Wert, der sich für die Mietzuschußemplänger
beim Tabellenwohngeld (8,15 DM je m2) ergab. Der Vor-
,ahresvergleich zeigt iedoch, daß der diesbezügliche
Mietenanstieg beim pauschalierten Wohngeld mil 12,3o/o
etwas höher ausfiel als beim Tabellenwohngeld (+ 1 1,3Y0).

Die durchschnittliche Monatsmiete eines Einpersonen-
haushalts beliel sich zum Berichtszeitpunkt auf 303 DM, die
eines Zweipersonenhaushalts auf 428 DM. Der Wohngeld-
anspruch ist gegenüber dem Vorjahr um 18 DM gestiegen
und lag damit im Schnitt bei212 DM.

5 Regionale Aspekte
Die landesspezifischen Empfängerquoten lagen in den
sechs betrachteten Regionen zwischen 8,8 und '10,4 %. Un-
ter Ausstattungsgesichtspunkten lagen Thüringen und
Mecklenburg-Vorpommern an der Spitze; hier waren vier
Fünltel der Wohnungen mit einer Sammelheizung aus-
gestattet. Die wenigsten Wohnungen mit einer Sammel-
heizung gab es anteilsmäßig in Berlin-Ost (73,1 Y,), wo die
Wohngeldemplänger jedoch die höchsten Quadratmeter-
mieten bezahlen mußten, und zwar durchschnittlich 8,16
DM je me. Die dortigen Empfänger hatten jedoch auch mit

3) Der Bevölkerungsanleil der Emplänger von laulender Hille zum Lebensunlerhalt belief
sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost zum Jahresendel996 aul 2,00Ä. lm lrüheren
Bundesgebiet fiel dieser Wert mil 3,60Ä deutlich höher aus.

monatlich 169 DM (Tabellenwohngeld)b2w.228 DM (pau-
schaliertes Wohngeld) den höchsten Wohngeldanspruch.
Die niedrigsten Quadratmetermieten wurden in Thüringen
festgestellt (7,44 DM ie mz).

6 Ausblick
Das für eine Übergangszeit seit dem '1. Oktober '1991 in den
neuen Ländern und Berlin-Ost geltende Wohngeldsonder-
gesetz endete - nach mehreren Verlängerungen - zum 31 .

Dezember 1996. Grundsätzlich findet seit dem 1. Januar
1997 das bundesdeutsche Wohngeldgesetz nun auch auf
die Wohngeldantragsteller in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost Anwendung. Für sie gelten auf Grund des Wohn-
geldüberleitungsgesetzes jedoch übergangsweise bis zum
31. Dezember 1998 noch einige Sonderregelungen (2.8.
eigene Miethöchstbetragsgrenzen, Einkommenslreibetrag).
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - L {0 beziehen sich auf das

Tabellenwohngeld
nach dem Wohngeldsondergesetz



davon mit nonatlichEm t,lohngeld von ... Dil

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bis unter
tbnatlichEs
Famillen-
einkoflmen
von nehrals ...bis .. . 01.'l

Enpfäng.
1ns-

gBsamt
unter

?0 50 75 100 150 200 250 300 400 500 600

600

oder
mehr

Durch-schnittl
monatl.

1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.1 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße, monatlichem
Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Empfänger von Tabellenwohngeld

HaushaItEmit ...
Fanil ien-

nitgliedern

4

6 oder mehr

d6von

b

7

I
o

10 od€r nehr

Insgesait

hbhngeld-
anspruch

Dr.l

2q6
273
774
146
84

737 5S3t254 372
4329
1015?-

1197
7977
s083

18683
1 1302

42242

114
464

3137
111141 23937
16004 29864

274104 7941 43285 36123 31160 64135 L25

?52
243
77A
80

164

2AA
245
167
77

9269 7085 8147 2523 1149 - 189

384 305 1009 804 388 538 3A2846 1132 2053 t243 579 372 3362651 2582 2858 1662 263 - 2582335 1961 2475 725 1821314s69_:_:r33

313

394

453

5L2

579

586

337

144

59

47

928

243

60

18

15

13765 73 297 465 526 tA82 2377 1973 1551 2226 n?A 320 287 25913404 28 158 1183 605 1869 2447 2036 158S 2473 1270 302 143 250115160 351 1357 191ß 3325 8911 9789 7649 3679 6171 7228 ,{65 288 200113267 504 7798 9136 12120 2577A 20A34 17138 11674 4980 2066 748 437 167206652 7551 37841 2a326 20117 41598 25512 17789 11110 10952 3506 1313 1037 73771t505 2624 9943 53116 7800 13506 11020 8113 6056 5769 2710 991 527 16963160 3194 7591 6907 7245 71925 9307 5963 4,{183 4554 7279 436 276 15110244 1103 2598 1814 11155 1557 720 490 191 163 73 41 39 93207811!t321422202697725149
540358 15436 67630 54458 53208 1071116 82026 8t237 40352 37295 13915 1El6 303S 160

1
I

7337

14463094 153332A7 57

7827 2914

796
7972

10407
3644

§447
30562

13890

67058

4010
7598

1s747
18186
151118

4524

611213

7702

21A2

s29

375

243

602
1373
6835

14521
428t

27672

1256
2qaa
8579

591

7224
3750

73St

?72

77

17

10

802
1 173
2AA4
8{9S

13358

6{9
2924
5S83

1

9557

983
3518
2484

905

t3?s

1 170
1352

1

553
1456
8315

479S 14 61 1268557 2t 114 40337968 330 725? 18039{5411 1101 7390 8657
72A236 7175 341158 251110

56 202 287 315 7Zt?112 397 1183 641 1829248 2923 2551 322't 31643623 8352 3502 5362 5477

2

819
2015
6396
2727

1 1958

39 76 183 25676 744 397 597399 342 1330 23721109 77?2 3716 39232ts7 255S 3413 18361117 745 532

ß87 5528 9571 8914

bis 500 75115
500 - 1000 15453

1000 - 1500
über 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

Zusaihen

[iber 2000

Zusamen

Zusarnen 100007 4059 11884 6803 S545 17682 1681S 129141

7321

1045

9797

810

177

49

t0

7

2313
4539
1295

14ti7

513

150

74

42

1026
,r1

1367

162s

?6

3359

5175

33
45

?74
7t4

2991
7457

5s04

3073

5207

?720

5123

96115 15 1s7 ?42 37120093 89 395 545 70623429 153 t?64 t347 1926

3
2S60
4577 4093

198

75?9 55115 8339 383{ 1330 910 204

5
1ll
34

163
322
683

t22t

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

ilb€r 3000

Zusamnen

bis 1000
1000
1500
2000
2500

über 3000

Zusanrn€n

bi.s
1000 -
2000 -
3000 -

über
4000
4000

Zusamllen

Zusannen

Zusarrien

Zusamren

Zusamten

Zusamnen

1250 7 ? I 11 81 101 75 153 264 237 14S 777 39424ß q A 10 27 111 170 ?lt 219 657 473 254 304 3854592 6 33 80 772 313 447 578 725 1109 624 537 r29 3155420 26 90 172 274 529 935 984 798 8S1 609 !22 - 2ß5246 93 350 312 507 1083 1076 550 520 508 41 1713S39 370 94S 531 563 726 472 300 28 s3

1814 4 6 43 77 34 131 38S 367 269 440 5764199 3 72 22 2"7 136 222 322 523 921 805 547 759 4244076 23 87 94 723 357 492 {83 538 786 503 314 ?76 311t78t 50 202 166 757 299 248 190 163 163 73 41 39 191201849321422202697725149
72071 84 350 318 3t7 857 1053 1115 726q 2286 1755 1173 1519 3s5

1000
2000
3000

1500
2000
2500
3000

22305 506 1432 1114 1434 2953 3201 279A 2542 3379 1984 952 510 23s

1008

477

169

50

41

622.

461

272

r15

109

239 2sS 659289

s7

I

4

1

8Z 40 147

15933

5

2

t2

5

5

4

%0
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

bisä0-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

über

Insgesant
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I Tabeltenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.1 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße, monatlichem

Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Haushal temit ,..
Fami I ien-

nitgl iEdern

Durch-schnittl.
nnnatl.

tlohngEld-
anspruch

Dtt

Zusamren

Zusamen

Zusamen

Zusanmen

Zusamen

Zusarmen

Zusarnen

Zusamen

ZusarnEn

Zusarnren

Insgesant

Zusamnen

Zusamen

Zusarmen

Zusanhen

Zusarnen

Zus atmen

Zusannen

Zusarnen

ZusarnBn

ZusSrrnen

InsgBsant

Enpfänger von

34010 29518

6727 8660

4520 4433

3486 4?76

751 953

152 161

32 26

78

13

-2

!l€t986 47988

MiEtzuschuß

61243 40731

16519 15891

10598 9029

7188 7107

2lt7 2403

439 596

90 111

2? 311

75

34

98226 75911

10 oder mehr

l0 oder nshr

2

3

q

5

6

26045r

92705

60159

49440

t71?7

5803

2177

584

278

198

4188956

7578

3622

1439

868

333

51

tr

401 17

10358

4325

3902

s86

168

28

2

1

1

59868

26678

t2357

8493

5925

2125

551

193

50

14

7

563S3

12800

9075

659S

5227

1994

702

772

38

15

I

36625

7056

7428

7552

6716

2704

1201

425

116

54

32

33284

820

2667

2249

3099

1554t

824

396

135

45

29

11858

1

982

1056

754

479

287

116

53

!,8

3766

656

ß7

479

§2

158

80

73

2255

1ß

r6€

192

204

2ß

325

407

rß5

510

574

159

8

I

13796

Empfänger von Lastsnzuschuß

85

?.47

234

735

4El0

r84

81

34

15

t2

2

3

s

5

6

7

I

13653

730?

689S

14773

5784

1899

665

245

97

85

51402

1163

437

185

353

773

25

1

z

3168

1526

850

1602

466

121

19

7

3

2119

676

747

1401

363

87

30

8

1642

886

690

t472

477

98

L4

3

2

2

5220

2492

1163

1360

?343

826

220

57

11

5

3

8920

151 1

928

758

1807

798

27q

66

15

5

3

6115

934

557

776

1604

673

188

79

27

3

3

11844

558

4AZ

486

1325

5118

224

7t

22

3

6

3727

28t

399

s95

1623

675

288

88

34

20

10

4011

254

153

1113

l0!l

54

:t5

36

784

110

135

167

190

2L9

277

ffil

419

520

591

169

1

167

27q

208

107

50

n

1

5

I

1640 7762 5472 2ß7 850

davon mit monatlichsm ltohngeld von ... DM

100 150 ?00 250 300 400 50020 50 75

bis unter
600

600

oder
mehr

tbnatliches
Fami I ien-
einkonmen
von mehr

als ...bis ... Dtl

Empfäng
ins-

gesamt
unter

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

-15-



En{erbstätige

ZusannEn
Selb-
stän-
dige

BearntE Anoe-
stell te

ArbeitEr
Arbeits-

lose 2usarnen Rentner PEnsio-
näre

Stu-
dEnten

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

'1.2 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach

Haushaltsgröße und sozialer Stellung

davon

Haushalt€ mit ...
Faril lenmj,tglledErn

Enpfänger
ins-

Empfän,ler von Tabellenwohngeld

Nichtsrr{erbspgrsonen

Sonstige

121 168 13005
10758132115

3062 653 8114

g€sant

I
2
3{
5

InsgEsant 540358

2927

2881

1687 2610

73
38

8

:
I

tzs

3015
1878

27570q
100007

22905
12071

141
195
222
258
295
415

206

110
160
204
244
283
400

134

143
169
198
226
267
384

773

104
119
153
19{
225
335

109

67058
64213

2579t
24074
23577
33302
12757
5263

125104

?3t8
2512
2347

732
155
170
179
213
331

170

AnzahI

8793
8S?9
5800
5941
1997
1098

33058

1053
1 409

1 10025
502 14
31704
2?A29
7733
3930

2?6q36

13762
13235
14176
25273
92?5
4750

79351

70s7
13S8

Dlr

309
81

105
267
101

47

911

2329
2435

834
368

0r,4

723
151
158
181
?04
295

161

Anzahl

85115
a02t
6255
4773
1526
778

298115

100
1,{8
159
141
185
347

145

305
74
96

270
65
34

7A4

aa7
1251
1502
7922
2020

1703
1833
1565

73A?a7
?5779
I 1837
8082 7704

595
355

188818 140140

1016 10487742 15087223 1755

11041
1667

259
:t8

6124
23426 oder mehr 13

6661

1 4g!|
q1892

850
785

1056
1607
1727
1446

1058

1t774

s63 1001 619 71247250 1363 999 13321534 1733 72A0 1869
2100
2258

Durchschnittli.ches monatliches Familieneinkodnen

2
3
4

1788
2379

Durchschnittlicher monatlicher hbhngeldanspruch

1781
2366
2656
2703

2540
2303

1047
1078
1434
1888

x
1127

5s5
538
800

r094
7421

811

600

183
264
302
356
367
539

223

q023
1552
534
??9
34
t2

6584

555
535
803

10611
1359
851

596

183
265
302
358
373
531

223

127
158
149
259

x
140

5
6 oder mehr 2075

1300

2S3AA
22t55
20325
23496
8250
4259

102853

1006
136{
1722
2273
2474
2302

1255 1685

1804
1618

2901
2724

2734
2306
2077

1094 1128Insgesamt 7773 7?07 19{4 1681 1893

132
155
168
178
271
323

773

2ß6
1762
7774
1545

427
172

624
994

1251
1665
1800
1607

1126

171 1

12ll

886
L246
11189
1883
1967
1670

1 185

730772
23400
10674
6844
2536
1585

1 1S539
1 1691

1053
7372

2033

1125

70
32

6
4

1

113

1045
978

1351I
x

1079

123
15:t
144I

x
141

12r40
10025
7428
5276
2030
na4

38183

872
768

1036
1566
1683
1389

1033

140
198
22q
26t
2*t
425

205

6 mehr

I
2
3
4
5

oder

1
?
3
4
5

119
143
153
163
200
320

154

223
235
261
308
353
442

270

125
16{
189
?04
23S
355

150Insgesamt

Enpfänger von l,lietzuschuß

I
2
3
s
5

105291
47i50
29160
r9100
6345
3235

2t0242

250451
9270,5
60159
119440
17721
9080

119
1115
155
16526
331

163

DN'I

725
752
169
184
206
299

159

224
240
267
305
355
473

265

726
166
192
2@2ß
365

159

13051
122s,2
12200
769?7
6222
3275

10511
1407
17742332 23722632 24772640 2255

1624 1785

175811 130931

2605
1335
s72
288I oder mshr

Insqesaat {18895€

965

203?

4267 63967

Durchschnittliches monatliches Familienginkomen

Dtt

I
2
3
4
5

7724
1330

1045
r389
1763

1027
1t231197 17511652 20967787 2265

1855
ß70
2497

1243
1516

2184
19376 oder nehr

InsgEsamt

6 oder nehr

Durchschnittl icher nonatl icher t,lohngeldanspruch

ß47
l83r

100
153
165
141
770
3t7

744
177
200
229
273
389

173

1503

1085

111
164
212
252
2A8
411

105
722
157
200
233
345

110Insgesant 13Et

- 16-
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Ernerbstätige

RentnEr Pensio-
näre

Stu-
denten

Zusarnen
Selb-
stän-
dige

Beamte Ange-
stel Ite

Arbe iter Arbeits-
Lose Zusannengesamt

Empfänger
J,ns -

1 Tabettenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.2 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach

Haushaltsgröße und sozialer Stellung

davon

Haushalte mit ...
Fami I ienmitgl iedern

I

EmpfängEr von Lastenzuschuß

AnzahI

2q7
402
545

7228
47t
320

3213

?758
2908
3081

2497
2735
2854

2276

Dt,l

116
141
155
173too
247

177

13653
7302
5899 319275773 98065784 3917

1403
1919

sq7
567
661

t235
s07
196

3507

1807
1528 2530

2344

711
943

1975
7246.
3003
ß75

7
10
57
36
13

127

s735

3729
1388
6S4

15394 16154

2725
2259

Nichterflerbspersonen

t2

7515 662S2319 15551153 4567238 369479 L?32S3 77

13007 9209

3064
2545

84
96

130
171
196
?98

oq

3
6
2

1

927 951 x 7L21325 tS78 1608 7721456 7774 x 7261980 ?277 x 14342076 2ßt - x1899 2239 - x
1206 1155 1581 974

143
163
20L
245
274
358

206

154
152
311
32S

xx
252

x
131

x

:
129

18
15
19
20

4
1

77

Sonstige

691
101q
1265
1865
7942
7785

1313

865
743
586
8118
352
215

3709

4
5

6 oder mehr

?
3

1
2
3

Insgesamt

2991

51402

200q

22241

915
1338
1589
2313
2469
2250

Durchschnittliches monatliches Familieneinkomlen

Dl'4

588 1043
1445

905
1337
1652

1014
1358 1862 1937
17 154

5
6 odEr mehr

Insgesant

6 oder nehr

Insgesamt

1733 2178 1399 2643

x
91

141
213

03

s26

1811

x
1354
1987

914
1354
180{
24?6
?592
2524

91
118
175
22s
255
3{13

7?7

130
1{0
171
204
2q0
382

l/o

105
L12
134
757
189
295

168

275
278
2ß
äl I

351
413

?a2

1071
1520

2532
267?

Durchschnittlicher monatlicher tiohngeldanspruch

1898

1545

1
2
3

5

110
135
167
190
219
323

169

141
149
161
178
207
306

187

-17 -



EßerbstätigEtbnatlichBs
Fdnllien-
Binkomßn

von mshr als... bis ...
0tl

Enpfäng.
1n3-

gssant Zusarmen
Selb-'
stän-
dige

B€a,nts Anoe-
stellte

Arbeiter
Arbeits-

Iose Zusanrnen Rentner Pensio-
när€

Stu-
dsnten

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.3 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichten{erbspersonen

Empfänger von Tabellenwohngeld

SonstigE

Haushsltsmit ...
Fafiilien-

I bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

2usanmen

2 bis 500
500 - 1000

bis
1000 -
1500 -

über 2000

Zusamen

4

üb€r 3000

2usanren

5 1000
1500
2000
2500
3000

Uber 3000

Zusatlrpn

5 oder iahr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über q000

ZusannEn

davon

10 oder mehr

Zusaüten

Zusani€n

Zusaillen

Zusarien

Zusatnan

668
1673

58
185
871

??63
5405

8793

4799 8968557 95837968 27749115{14 6552128236 14507

274toq 25791

4452
1693

213 31S 1079835 1345 S6683670 5878 277643711 5693 11703

9757545
15453

23429
13890

s524

611213

3939

22905

1814

Tt02

27a2

929

375

283

243

309

{5
106

136
374

1322
3553
8357

r3762

6044
4ß00

1 4176

311q8

1 10026

4517

31704

1209
2820

20645
54204

813
7-120

7ß4
23577

3574

33302

3003

72157

4058

1414

1164

191

136

2292

6800

28
77

273
q07
608
564

1997

247
355

10917
7738
7602
1792

63

691
3S7
575
77q
491

2927

I
2

11
52

642
1 135
I 167

715
342

4041

?694 7774779 2975
14545
33688
82581

1 1700
2885s
76857

1281

4088
5295

13005

213 2A8q
1739

1667 10768

3769

6724

311
152

2382

i
5

20
q7

73

II
8

12

38

2849
1000 - 1500 §447 101107

über 1500 30562 s843

435
663
828
403

8
6

31
35

81

5491
2935
4276
9016

50214

3630

Zusaimsn 100007 24074 2329

138287 121168

s3
781

5165
7207

25719 13245

1744
7674
927

81 14

15116
987

t{lzL
1269
738
163

543
404
531
1141

522
560
321
90

6

149f1

887

374

124

67

47

937
453

58

s27
130

70
28

653

t24
s4
35
28
15

2

249

18
3
5
5
2
5

38

10
1

:
13

8

3

3 1000
1500
2000

98115
20093

1705
11863
91t95

8429

310
1387
2811

13235

588
2744

431 112s94 263610963 2981

802
712
59{
327

2435

35
203
s32
364
63

1098

696

25t

88

39

2S

1164
3180

5
20
35

4
7

2l
51

t32
52

261

3
4

11
32
51

101

2
6

21
77

I

q7

ß
11

7

1909

1 1837

1707
t252
1880
1851
1727
265

8082

113
760

t?34
955

3062

35
220
s?4
552
372
100

1704

6
64

152
148
134
101

595

43
724
r40
53c

365

2
2
3
1

8

1
1

;
1

5

67058

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500 18186 70214
2500 - 3000 151!18 10541

4010
7598

75747

941
?052
5S80

565
600
657
610
3S4

95

2881

137 ?35 1362323 7722 42941018 5276 68871739 7874 61211962 8103 3480765 2663 685

5941 24213 22829

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

1260
24ß

244
601

428
1794
2531
1334

178

13765 1986 131013404 1847 801115150 4309 pqg
713267 102A2 ß2220ü52 33068 2847
711505 27879 186163160 37644 767270244 7911 21020t 178 2

540:'58 125104 71774

160
160
157
168
115

74

834

l2t
712
92
41

?

368

267

62

23

t2

55
361

1435
23q3
2816
?21q

9225

257
7473
1986
9t2
772

4750

1081
30!l

575
585
464
143

11

449 5571376 4712105 6781897 5947?28 447578 258

7733 3015

45S2 1809
2929
3571

5420
52ß

72

419!)
4076
1781
201

1

12077 5263

3070

1090

3rE

13S

105

2536

8S0

305

106

93

23847
65775
7A0t2
32223
18643
r667

72

2264§

1878

1 108

478

160

78

54

9386
7693

77004
37210
95572
14403
6873
666

11

188818

3930

7

8

212

101

36

11

54 3 2

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
11000

bis
250 -
500 -
750 -

Insg€samt

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

i.iber

l1
6

16
58

305
98

296
120I
911

4
6

t2
25
58
11t

:
725

825
3045

1 1906
29607
83130

8568
2700
254

5

r401 40

2393
3864

418
685

1880
5222

18999
18182
24074
5789

112

79361

7372 71851681 296r1544 35421031 5547778 11506169 555279 40887 405-6
5661 41892Insgssmt 33058



Err{erbstätigE

Stu-
denten

Arbe i ter
Arbeits-

Iose Zusannen Rentner Pensio-
närg

tlonat I iches
Fanilien-
einkomen

von mehr als... bis ...
DN{

gesamt

Empfäng
ins-

Zusaflnen
SeIb-
stän-
dige

Beamte Ange-stellte

I Tabetlenwohngeld nach dem Wohngeldeondergesetz am 3't.12.1996

1.3 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichterr{€rbspErsonsnHaushal,tEmit ...
Famil ien-

mltgl iedern

Empfänger von l'lietzuschuß

534
2501

188
ss8

5700
5358

35804
89562

t2?712

Zusarmen

bi.s 500

250451

500 - 1000 14463
1000 - 1500 s3344

über 1500 27737

92705Zusanmen

3 bis 1000
1000 - 1500

8869
18599

1500 - 2000
über 2000

Zus anrllen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusanfien

579
335
480
661
431

2446

7161 330
511

363
7271

2196
5264

341 1
7896

13258
31316
79?91

180
a42

754
880

2604
6319

13831

zq3AA

848
2590

q3s2
8031

250
500
750
000
000

bis
?50 -
500 -
750 -
über

20t 3i07S8 tZ763513 55533515 5153

8027 72252

1
2

11
51

240

305

7
5

30
32

74

4
18
36
38

96

3
7

18
s3

106
33

2r0

2
3
8

23
29

55

?
4

18
10

34

20

64 110 tlz1
2705

19942
51927
29590

105291

1028
9171

26242
10669

47150

3403
1 1865
10050
3842

541
1129
1155
710
374

4023

I 931I 4511 213757
32 1552

2$q2 127169t24
6 834

1 117t42-29227-13-1
42?s
-18-3-3-3-2-5
- 311

Sonstlgg

1093
597

1527
3891
5032

t2140

4,.62
1559
2638
1556

10025

255
119

2030

727
2779

10561
26695
73837

114539

2441
44ß

730772

1
5

20
44

70

2

5 bis
1000 -
1500 -

22755 t762

9711
9006

515
306

609

209

1774

5285
2702
7351
8062

4493
6442

85116 13051

5333
3826

72?00

3396

23400 11691

d031

10874

1556

3515
1608
1506
799

7428

11110
884

t2t7
1054
598
113

5274

497
3ß
457
357

83
673

100
652

1049
805

2606

28
185
346
457
zgt
54

1335

5
57

115
r27
103

7L

4?2

-9472-llm72255
58

3

L 12 t?s{

18764

-2324

107

54

-233

4 1:155 67066 1570 27ßL2 1538 3218ß 1022 61335{ 763 107638 159 ß024 7t 3§2
-8300

5

113 6584 38183

1435
4345

248
1298
2605
2064

6255

113
278
855

1438
1505
324

q7t3

2L
59

171
325
462
488

7526

528
424

2389
2625
1629

- 3000
über 3000

1000
1500
2000
25002000

2500

1080
2045
3755
4075
3688
2484

1515
3319

21083 840811608 5137

50159 20325

34?1 6376528 159772?42 463013958 75331075S 7t7l2532 1928

49440 23496

752
438

1332
2063
2429
1825

8240

301
t274
1?37
858

89

s259

1600 10021619 62A3862 9679439 138630367 ?027238a2 119327393 961s8t2 103
89

102863 A?67

12497
4?352

106726
191t591
65660
480q9

333
354
361
352
20?

4S

1646

84
77
82
86
58
40

427

61
45
47
19

t72

t327

16927

29160

7224
3819
5020
4901
26S6

436

19100

408
1202
1838
1531
899
ß7

6345

47
300

1644
1886

24 274 698 516 35
161 1064 1453 592 105
308 1354 857 354 106
250 579 2?l 107 39
3s54763

77a 327s 3236 1585 248

tt7?
1592
7524
892
158

6844

520
405
575
4181
360
195

2536

s43 170

410 82

132 25

639

372

8842 77772cE ?74715531 10735
30513 27333
90856 79276t27ß 76565653 2206470 16463

175811 130931

3673
22959
62774
73{168
29053
14393

L724
7

Zusanrnen 17127

1076

1259

6222

513

166

59

25

15

229
3351110 t77!3053 4943

101155 77587
71 18 75ß2

1994562ß
7262 3175

54

784 29845 63957 ?70242

6 oder nehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über {000

Zusannen

davon

5

7

8

I

10 ocler mehr

Insgesant

Zusafirren

Zusamren

Zusafinen

Zusarmen

Zusarmen

2958
1 186
t02

9080

5803

2717

684

?18

198

12673

6206
702

2770

965

308

t22

94

131

27

I

3

2

2106

744

236

94

75

360
650

2090

742

244

93

67

2237

8

4

2

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1500 -

I
D

l4
57

298
89

239
72

2000 -
3000 -

2000
3000
4000

übEr 4000

Insgesarnt

35

,488956

-19-



l,lonatliches
Fanili€n-
einkomnen

von mehr als... bis ...
Dl'l

Empfäng.
1ns-

gesant zusannen
Selb-
stän-
dige

Beamte Anoe-
stel I ts

Arbeiter
Arbeits-

lose Zus anrnen Rentner Pensio-
närs

Stu-
denten

280
257
355
280

1163

Sonstige

188
7l

146
197
263

865

190
124
2q8
183

743

255
135
168
QA

586

135
103
204
215
1{10
50

8118

115
59
74
811
56
33

352

50
7q
55
2?

3

275

123

118

l7

13

14

q79
213
296
414
843
650
706
105

3

370S'

1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.3 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichterflerbspersonen

Empfänger von Lastenzuschuß

265 11?9 5167 152
471

771

3

3

;
3

s

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
i.ib€r 1000

Haushal.te
mit ...

Famil ien-
mitgliedern

4

10 odsr mhr

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
übEr 1500

Zusannen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

übsr 2000

Zus ailien

1
6
2
5
4

18

6
2
6
1

15

13
3
1
2

19

a2 233 44115 333 258703 1247 11392277 ?372 27701558 3290 30?0

{735 7515 5629

si 206 10s97 234 108l4a? 925 6721034 954 75s

3061t 2319 1555

13
108
185
150

456

227
729
ol a
675

254q

72937 69157 3?51S6 540

E02 943

22 5489 243206 705228 974

545 1S76

2

3

24 47 134 151 I45 16{ 4?5 140 35161 880 867 28A 78301 2174 1220 327 111s57 Z7S5 784 235 91240 1335 249 97 46

7228 7286 3729 1238 359

742

247

057 142 712526 78 622164 174 944982 333 1135524 676 60

13653 1403 447

38{ 727 105990 259 1523103 696 2132425 837 97

7302 1919 587

777 270 19311lS)4 518 18423ß 7077 1662242 1327 118

6899 31S2 651

589 304 2321070 455 2ß2s05 1350 3064228 2581 ?5411389 3370 7421992 15rß 51

t4'773 S1806 1235

7A
83
75
a2
57
34

sl'l

60
67
45
22

2

196

136

35

14

Zusanrnen

1
5

tI
1
4

7

1
2

7

10

1

3I
26
1g

57

1
1
3I

22

35

2
3
7
1

13

6

7
2I
1
3
1

2

2

1

1

2
2

bis 1000
1000 - 1s00
1500 - 2000
2000 - 2500

20

2500 - 3000
übsr 3000

Zusairn€n

bis 1000
1000 - 1500

2500 - 3000
üb€r 3000

Zusarrtten

Zusamen

Zusamnen

Zusa'trEn

Zusamen

Zusamen 5784 3317

1
7

27
27
31
30

723

8
19
34
74
2

77

42

1g

11

2

3

s7
bb

103
113

87
53

479

59
93

100
36

5

293

165

68

28

15

17

41
774
267
355
329
277

1388

115
267
2?4

83
5

6S4

I
61

359
699
930
945

3003

53
409
62?.
333

58

1575

7
18
sz
a2

1116
176

477

1Z
q2

124
114

28

320

1500 - 2000 8s7 477
2000 - 2500 13115 865

180
403

r558
145r

1899

656

245

97

85

92
163

q

1142
tt77

t?5
520
794
476
89

2004

I
:

77
11
6I

15
10
8
1

77

6 oder nlehr bis 1000 29!)
1000 - 2000 880
2000 - 3000 1118
3000 - 4000 595

über 4000 99

Zusamnen 2S91

davon

5

3

3

1

12

6

7

8

I

162 544 118191 4188 264888 1473 11713001 2697 22744544 ,!1715 3851t3170 1678 10123650 1210 1ß4543 196 905s2
16154 13007 9209

20
54

t2?

1092 386 308 2907 224 1732808 447 2A2 26541 843 4;15 I11961 2707 820 7881F 3SE7 668 I15111 10251 711 57110:€ 3299 107 ß9S8g2l
511102 22247 3507 t2?

1288

449

156

69

42

183

85

29

1{

I

18

4ß

1n8

61

13

26

964

326

110

45

30

58
35

109
279ß2 7412620 27001:t54 8129

5308 %74
58

250
500
750

1000
1500
2000
3000
{000
11000

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
übar

Insgssait

32t3 15334 t2

-20-
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I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsonderg$etz am 31.12.1996

1.4 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten Eine t,lohnfläche von ... bis unt€r ... qn

Empfänger von Tabellenwohngeld

Empfänger
insgesant

Haushalte nit
Fami I ien-

mitg I iedern

6 oder nehr

Insgesamt

1) ERH = Einzelrauheizung
ZH = Zentralhei.zung

FH = Fernheizung

ERH

ZH

FH

Zusannlen

Zusanmen

64935

47372

767797

274705

18623

17810

63558

100007

1 1354

13350

s23SS

67058

9ß2
18106

36645

51U13

39116

6798

12161

2290s

2873

3526

5672

tzo?7

1 1 1209

100952

328187

540358

13391

8193

57739

79323

lbbb

1381

4614

7661

585

461

18€
2894

156

113

428

697

116

31

115

t92

10

E

27

36

158511

10184

54765

90803

33723

19486

88031

741240

7955

5765

33047

46768

3180

232r

12908

1840S

1459

1158

5670

8297

3q1

214

474

1229

97

43

156

29fr5

115755

28998

140rß6

2t6239

11592

7739

18003

37334

5915

5254

21608

32777

4570

4106

?13A4

30060

3539

3451

19008

25S98

t224
9111

5375

7513

586

338

1645

2569

?7426

21402

87023

136251

3627

2457

2508

8986

1818

2350

2803

6971

1789

2624

4273

8686

2328

3695

7097

13121

1093

1438

3355

5886

831

578

1654

3063

11{180

13543

21590

116713

11160

1574

857

!t891

705

11166

444

3015

726

1766

1 1114

3636

1115

3816

2398

?3ß

678

1547

11ts3

3708

616

776

1 138

2530

5300

109{5

786,{t

211109

720
odsr nehr

111ß

1523

55S

3330

570

15S3

652

2815

514

2072

787

3373

855

5862

20q4

477!

5611

26s4

11s9

4377

733

1786

1058

3577

1ß!,4

15490

6!t59

262ß

Zusamen

2

3

ERH

ZH

FH

ERH

zll
FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

Fit

ERH

ZH

FH

4

(
2usarmen

Zusarmen

Zusalmen

Insgesant

40-60 60-80 80 - 100 100 - 120

Ausstattung
der

l,,lohnung 1) untsr 40

-21 -



't Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12'1996

1.4 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine l,,lohnfläche von ... bis unter ,.. qn

Enpfänger von Mietzuschuß

HaushaltE mit
Fanilien-

mitgl iedern

6 oder mehr

Insgesamt

1) ERH = ElnzelraumhEizung

Al = zentralheizung
FH = Fernheizung

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

zn

FH

ERH

ZH

FH

ERtI

ZH

FH

2

3

4

5

Zusarmen

Zusannen

Zusanrnen

Zusaimen

Zusanmen

ZusamrEn

Insgesant

59555

36086

164810

260451

t72L?

13745

61748

s2705

10334

9182
q0543

60159

7918

8180

33342

49440

3205

2973

10943

t7l?t

?324

1692

5064

9080

100548

71858

316550

!188956

1333S

8151

57681

79171

1658

1358

4595

751 1

581

445

ta27

2853

150

110

427

687

45

31

115

191

I
5

?t
35

75742

10100

5,11665

905118

33157

19152

87617

139926

7890

5604

32888

45382

3r38

2212

12797

18147

7425

1084

5607

81 16

317

204

664

I 185

92

40

153

?45

46019

28296

139726

274041

10277

6779

17361

34357

5668

s8L2

21335

31815

4423

3795

21138

29356

3369

3073

18723

25165

1 164

825

5315

7304

545

2S8

t622

2ß6

25347

19582

85494

130!163

2160

1501

t7?7

5388

1479

t4?4

2377

5280

1552

1825

3934

73t?

1955

2254

6524

10733

929

941

3187

5057

7?9

435

1606

?770

8804

8381

19355

36540

513

369

320

120?

384

398

419

t20l

472

632

752

1856

762

1098

1552

3472

502

577

7270

2?A9

1184

420

1023

tg27

3117

3494

5276

I 1887

L20
oder mehr

169

134

104

407

133

149

134

416

158

272

195

535

257

561

509

732?

2ß
395
q5?

1095

116,{

{s4

639

1597

1439

2005

2033

5477

ERH

211

FH

ERH

2H

FH

Empfänger
insgEsaritt unter 40 40-50 60-80 80 - 100 100 - 120

Ausstattung
der

t"bhnung 1)

-x2-



I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.4 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten Eine t,lohntlächE von ... bls unter ... qn

Empfänger von Lastenzuschuß

Haushalte mit
Fami I ien-

mitgl iedern

6 oder nEhr

Insgesamt

1) ERlt = EinzElraunheizung

ZH = zentralhsizung
FH = Fernhaizung

ERH

ztl

FH

8

23

19

50

1 ERH

ZH

FH

52

42

58

152Zusarrnen

zusamen

ZusammEn

5380

5286

2347

13653

1477

406s

1820

7302

1030

4168

1701

68SS

1544

9926

3303

74773

74L

3425

1218

5784

549

1834

608

2991

10661

29704

1 1637

57402

11161

1356

781

3598

339

926

426

1691

237

798

33S

1374

373

tE42

573

2388

15{

4N)7

168

829

2676

5162

23§
10173

947

1205

s37

2689

32t
1068

425

18111

?54

I 134

392

1780

353

?77A

846

:t§,17

175

970

273

1419

132

356

115

603

?la3
7451

2588

r2222

120
ocler n€hr

979

1389

555

29?3

437

1444

5r8
23§t§t

3{15

1800

592

2734

608

5301

15!t5

7444

316

2ß9
707

3242

269

rß2
419

1980

2S55

134185

43fi
20766

4

16

2l
41

566

334

4L4

13t.4

65

!62

1CO

386

42

109

111

262

1375

960

642

2977

247

44?

273

952

t47
311

248

70q

170

378

285

833

60

8g

60

209

2039

2220

1529

5788

2

3 ERH

zl4

FH

4 ERH

zt1

FH

ERH

2n

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

6

3

1

10

1

34

811

53

181

24

10

10

4q

5

Zusanilen

Zusarnen

Zusanrnen

lnsgesamt

5

3

3

11

40

40

23

103

702

143

418

293

72

84

99

25s

735

702

760

2198

80 - 100 100 - 120

Ausstattung
der

l,bhnung 1)
Empfänger
insgssamt unter 40 40-60 60-80

-23 -



davon mit berücksichtigungsfähigen l,,lohnkosten von ... Dt{ (monatlich)

100 200 300 400 500 500 700 800 900

bis unter
l,lonatliches
Familien-
einkorm€n

von nehr als... bis ,..
Dr'l

Empfäng.
1ns-

gesant unter
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

Durch-
schnittl.
berück-sichti-
gungsf.

l.tohn-
kosten

(monatl. )
Dl''l

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.5 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße, monatlichem
Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empiänger von Tabellenwohngeld

Haushal tEnit ...
Fa,nil ien-nit-
gliedern

3

s bis 1000
1000 - 1500
1s00 - 2000

tiber 3000

Zusafinen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

uber 3000

Zusamn€n

5 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 11000

über 4000

Zusafinen

Insg€sant 540358

37 27 38 349?7 t7 13 30380 31 30 322290 97 723 3531065 330 345 422

1493 556 549 379

655 141637729 30085325 13134796? 29930805 22732

16476 70273

4799
8557

37968
945411

12A236

275t04

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
iiber 1000

405
435
s72
s55

489

479
522
567
685

566

qgz
1258

1005
?704

355 559 840 805 527 313 185 86 243 561425 925 1595 1710 1203 676 q}S 209 386 580649 1543 3193 355S 2320 1480 782 463 741 593133 1410 4008 4384 3143 1930 1195 690 1293 633: sl 1666 368s '333 "rltr '333 333 i33i 333

1563 4490 11302 74747 11395 7596 4889 2972 57{16 555

122 '?t 37 83 580271 1{8 101 179 614515 361 197 351 637686 450 288 52r 672780 533 321 671 726592 584 557 1075 893

72t 186 1S1 230151 272 406 499192 402 778 100978 370 806 12081 1?4 620 116{56 444

543 1354 2857 4554 2880 704

222 681515 691694 76454{l 915127 1206

385
423

2345
8073

13560

1S8
156
715

2782
7541

965
zqt0

Zusanmen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

7545

Zusamnen

30562

100007

96116bis 1000
1000 - 1500 20093
1500 - 2000 23429

59
92

308
506

965

t74
za0
535
650

1633

r25
217

75
724

572
67934!

1598

363
168

?

533

95
bb
11

-
173

29
14

:
:

52

1793
2495
4375ot

8753

1539

9085
8212

577A
3342

345
813
584
189

?

2033

{{1
1 130
4490
5655

3691
3079

96
60

272
9?6

2794
ql5?

461
7757
2E80

1928
2042

203
580
596
283

t7
1679

452
335
615

1784
7011
6358
8541
1939

L7

27153

791
1082

361
621

I 182

225
sq7
751

1219

2636

1139
z0s6

10235
266s0
38828

676
981

5577
1770?
34072

85
103
224

:
42t

54q

-
83

,r_

21

1

78898 59008 30886 113S2

1685 15333532 430410391 145432965 8950

18573 2S330

6626
23q9

1427
481

34s0

2
15453
46447

20672 11716 4940 2215

?3A
599

1683
?971

2196
5634

17 10
4611

s56
1080

2674
129über 2000

2usannen

13890

67058

4010
7598

74747
2000 - 2500 18185
2500 - 3000 15148

7461 15805 15441 10479 5720 2873

189
406
778

1C13
t032
631

4049 3066 ?747 1401

s524

54213

1

-
2

7260
24ß
4592
5420
5246
393S

22905

1814
4199
4076
1781
207

1207t

13765
13404
45160

113267
206652

711505
63150
t0244

201

2102 756

282 405L42 369254 3{18499 3731972 4532674 5776278 8892923 913L27 1206

15095 578

97
229
315
195
24

860

143
96

134
338

1370
1773
3201
1254

24

8333

157
403
473
236

20

1289

238
181
294
708

3168
3256
5266
1775

?0

14906

286
649c1)
256I

1872

257
5b5
400
64

2

7?9?

227t 1544 8152048 1251 6477335 3539 141422603 11357 455356500 35945 1662919866 18990 723379843 7547t 12913120 633 15a6229
120594 A7733 50903

ß0
s00
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

-7791611 14 127 29944 198

::11:
r 21 25t 671

151 728q 3ss4 3031110 1925 3755 2913229 5604 14197 1154516 8604 3?4rA 303872 lqo6 29175 53532- 30 1476 71q7256 2245

-_11:
508 18853 811833 1L7447

isb
250
500
750

1000
1S00

Insgesamt

2000
3000
uber
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davon nit berücksichtigungsfähigen l^bhnkosten von ... 0M (monatlich)

600 700 800 900100 200 300 400 500

bis unter
700 800 900 1000

1000
oder
mehr

tlonatl iches
Famil ien-
einkomen

von mehr aLs
... bis . ..

Dt't

Empfäng.
1ns-

gesant unter
100 200 300 400 500 600

0urch-schnittl
b€rück-

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.5 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße, monatlichem
Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berrJcksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfänger von Hietzuschuß

sichti-
gungsf.

l.{ohn-
kosten
ilpnatl.

oil

176 83 31 14 20 3116
150 55 19 lS I 305
672 227 72 28 22 324

2513 838 235 69 75 35117754 2579 972 306 215 421

10765 3782 1259 529 341 379

1949
98714676

7056

10s ß 48 398183 74 75 432699 264 236 471887 384 388 558

1878 768 747 485

913 399?295 10528681 42387625 5119

19513 10818

3753
91

2

197 132 151 471513 228 302 5L7790 1115 47A 557847 43? 610 650

2347 t2t2 1541 550

4116
1 146

924
2552

738 723 458 257 158 64 136 539
1459 1570 1072 581 332 159 222 566
?a27 3151 2007 1228 615 331 395 57?
3421 373s 2508 1€31 789 390 581 601
1,1109 3023 2686 1587 867 456 677 670521 664 570 317 {150 853

9854 72202 9262 571ß 3331 l7l7 2471 614

s

16s 21r 168 106 57 30 53 562
351 542 358 241 126 70 L27 608647 880 679 423 292 159 223 626
629 1009 822 537 322 188 2A0 650
464 937 775 570 353 193 317 689
48 355 573 484 385 ?79 ll83 424

2304 3835 3275 2361 1535 919 1!165 558

674
689
742
85r

1071

7ß

162137
333
355
156

15

21q 37? 242442 584 553295 534 5204€| 14tl 194225
1002 1680 1514

2ql
404

llaushal tenit ...Faiilien-nit-
g1 iedern

3

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

4342
8031

8869
18599
21083
1 1608

1080
20115
37115
4075
3588
2484

17L27

28151
21363

?244
7757

18931

1609
4379
53S1
3035

25630
37382

3342
9625
2692

570 1330 1058 632
1563 2835

12380
944

540635804
89562

Zusanmen

122772

280451

Zusamen 92705

77
89

208
:

383

53

:
60

,:

19

.

1

77129
33055

6605S 75890 57t76 29687

805

14670

541
599
2s1

1434

313
145

1160

79
45

6

-
130

20
10

?

-
32

4

:

1730
2272

276
405

1592
2745

4359

1690
1662

ql4a
13962
8407

28006

2092
5S05
6167
2186

15850

1617 1489bis500-1
1000 - 1

über 1

500
000

7161
14463

500
500

7846

7477

17276

1559

43344
27737

6528
12242

1217 ?1tZ404 2343
- 129

3038 6753

301 q37
313 775450 t23278 1025_sl

1142 3583

110
101
133

44
I

389

50

1g

466

2852 21ss 1423 727 357 200 113 165 39,{
2764 1953 1180 598 297 159 80 109 355

11091 7050 3359 1308 528 %5 105 165 347
29114 21789 10847 424L 1594 584 ?54 312 372
50819 54q54 34333 15519 6359 27c,6 108!l t24l 450
6565 18288 t7400 11091 54t18 2666 13110 16117 565
1558 8405 t?273 10438 8575 3661 1357 2940 651

8 96 504 1188 1366 1121 727 1196 841
-225111577501071

704972 1t4792 81331 45275 22575 11366 5682 7825 1161

9080 1 11 722

t2673 tSz 1152 333772597 34 1737 35254P352 212 4921 13338106726 15 7601 303751911691 2 7302 ?67?865660 - 14 110048049 142
5205

702

488956 1165 76737 78596

31103
2702

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

über 2000

14414 S581 49114

taz
506
1164

83
179 350
227 415

273
50

1260

ZusannEn 60159

342t

13958
2500 - 3000 10759

über 3000 2532

Zusamnen 49S40

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

3000 -
über

2000
3000
4000
4000

159
?t8
305
245

7A

1004

129
201
128

8

1

I
-
2

I
1515
3319
2958
1 186

102

1500 -
1000
1500
2000
25002000

2500 - 3000
über 3000

Zus arrnen

6 oder niehr bis 1000

5 bis
1000 -

1000 -
2000 -

218
11

131
17

1381 1006 637Zusarmen

250
500
750

1000
1500
?000
3000
4000
4000

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
über

Insgesamt

Insgesant
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davon mit berücksj.chtj.gungsfähigen l,Johnkosten von ... Dl.1 (monatlich)

100 200 300 400 500 600 700 800 900

bis unter
l,lonatl iches
Fanilien-
einkonrnen

von n€hr als... bls ...
Dil

Enpfäng.
lns-

gesamt unter
100 200 300 1100 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

Durch-schnittl.
berück-

s ichti-
gungsf.
nohn-

kostBn
(monatl. )

42
52

120
213

427 1095 701

<o
131
313
635
817
178

1945 2133 18418 1558 1195 3275 793

I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.5 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße, monatlichem
Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Enpfänger von Lastenzuschuß

Haushal tEriit
Fari lien-

mit-
gl iedern

0t1

342213671838319652342791014345858291316 169 88 55 28 48 336729 387 219 153 84 130 450

1199 627 370 ??4 127 208 375

8
l4,:

38

52 42 26 16 13 2a 533115 68 55 34 lB 49 574404 ?52 165 92 q4 125 578588 s36 335 195 122 ?33 552

1159 8S8 581 337 197 435 547

1

3

74 580139 579273 655509 870

101 81 46 4123? ts? 7t2 85387 288 ?38 166307 377 380 233

10?7 898 776 526

107 6S1154 556345 569712 739102 854844 1027

73031 5238 1?6100 zql1?8 354174 612

482 1415

14 60 71650 155 69888 279 A2364 ?7t 101177 77 1345

223 442 838

t22 217 179 115 72t 88 55 38 30 777 532188 229 149 95 77 49 39 22 16 33 397683 859 454 275 170 105 87 39 29 89 3601003 2043 1273 814 510 372 190 t?S 84 187 389104 2398 2?13 2056 1613 1010 852 1163 281 671 50716 376 1075 1578 1590 12ß 910 590 {33 1031 659- 1111 627 14t11{l 2198 24?5 2066 1605 L244 3338 808: 1 ? 21 12: "? .r3 ..3 url "14 l3ä3
2L76 6237 6475 6402 6402 5588 4578 3540 2551 7270 633

s
lb
77

1

-
43

81 4497 37364 1711020 573
14116 1007

3008 1832

68 44190 156766 581273 543

1297 t32S

1111 104259 229335 459- 163

708 955

62 10214S 136311 366385 587-_ ?5!

907 141ß

27 2654 5597 131126 177
{ti l5b-8

350 553

32 4398 12770 104

:1!
205 290

s57
528

2764
4982
552e

13653

384
990

3103
2425

7302

777
1494
23ß
2ß2
6899

s89
i070
2505
4228
4389
1992

14773

180
403
847

1345
1558
1451

5784

299
880

11 18
EOE

99

29S1

10s2
907

2408
6541

t1961
88!15

15111
4038

99

5t402

85
166
649
s09

1806

139
173
754

7779
1369

42t4

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
üb€r 1000

I

2

3

4

Zusannen

31 6380 22353 627_

164 907

s0 72223 270
_89

73 472

77 5527 7125 199

-.:
q3 szr

o lt
450759

-,:
20 i54

32977q
-25:i

10 t29

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
Ub€r 1500

2

2usannen

bis 1000

über 4000

Zusannen

1000 - 1500
1500 - 2000

1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

22
50

138
300
400
2AS

82
140
408
649
556

27
72

157
406
501
385

55
95

252
499
646
300

1b
30
92

149
210
204

705

2t
7S

t32
6

298

z7
118
99

191
257
158

774

4S
96

152
62

s

358

über 2000

Zusamlen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

3000
3000

Zuserrnsn

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusainen

6 oder nehr bis 1000

2500 -
über

180
199

689
6116
685
739
813

101 I
811

14
22
69

L?A

19
57lro

199
227

88

719

33
12S
150

s7

353

5

512

20
70

118
70

283

2SO
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
11000

bls
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -

Insgesa.nt

2000 -
3000 -
üb€r

Insgesailt
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1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.6 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz
nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete/Belastung

mt
Haushalte

Famli+
milgliedem

sctmitlclp
md|alrd!

Mi.tE/

I

3

4

5

5 md melY

1

2

3

4

6 6d relr

1

2

3

4

5

6 md retr
l69esaml

274 104

1@@7

67 058

64 213

22905

12 071

540 358

1 493

2215

2873

4 889

2 147

'r 289

14 906

421

63

21

16 475

1 598

533

173

52

21

't8 853

14 670

1 434

450

130

32

11

16 737

1 806
.t64

73

43

20

10

2 116

70273

I 753

3 450

1 563

543

251

84 833

4214

907

4.t2

421

1X
6237

4 152

4 940

57m
7 596

3 066

, 679

27 153

3782

4 359

4944

5748

2 361

1 381

22575

556

955

r 539

2912

1 401

860

8 333

549

't 182

2 536

5 745

2 880

2'to2

15 095

Empf äoger von Tabeleruotmgsld

78 898 59 008 30 886 1 I 392

18573 29330 20672 1r 716

7 461 16 805 't5 441 10 479

4 490 'r I 302 14 147 I 1 395
'r ssa 2857 4 554 4 049

67't 1292 2 033 1 872

111 441 120 594 87 733 50 903

379

489

s66

655

7U

756

478

379

485

550

614

668

7ß
461

260 451

92705

60 159

49 440

17 121

9 080

488 956

66 059

7 846

3 038

1 142

389

78 596

10 755

10 818

9 581

I 262

3275

1 514

45215

508

383

60

19

2

465

38

MiaEustußdrptärEs

75 890 57 176 29 587

't7 276 28 006 19 513

6 753 15 850 11 114

3 583 9 854 '12202

1 004 2 304 3 835

456 rOOZ 1680

1U912 114192 81 331

LasteE6clußarplängs

3 008 'r 832 1 199

1 297 1 324 I 159

708 955 1 027

907 1448 1945

350 553 719

205 290 353

5 475 6 402 6 402

Enplär€s s Tabcl€nrctngGld

1 269

1 878

2347

3 331

1 535

1 006

11 356

429

768

1 212

1 717

919

537

5 682

341

747

1 541

2 471

1 465

1 250

7 825

13653

7 302

6 899

14 773

5 784

2 991

51 402

627

898

898

2 133

774

358

5 688

370

776

r 848

705

298

4 578

224

337

526

1 558

612

283

3 540

127

197

427

1 195

182

223

2 651

208

435

I 095

3275

1 415

842

7 270

9527 ',
196

9723

375

701

793

8'l l
838

53943

1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.7 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Ausstattung der Wohnung und

monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

Als$attJE
der

Wotfxrg 1 )

Kategme A

lctegone B

lr§!§mt

tcha mdlaücnc
Miatr/8€hst 19

ic qn Wolr
,lädrc

4n 119

1112o9

540 358

13 532

12 809

2s,3ll

5 487

6 378

'tl 865

6 849

9 164

15 013

8 931

11 911

20 905

'll 114 15 854

13 285 14162

24 399 3t) 616

27 709

t3 903

41 612

179 241

23?70

203 014

126 14r

4 338

130 il79

2476',1

630

25 391

8,19

5,80

7;t0

8.68

6.13

8.'r5

:,äi"l 388 408

im 548

488 956

231',|

5 693

8 004

2 168

5 836

8@4

3 475

8 690

12 165

25 577

'13 651

39228

173 484

23 106

196 590

1n 1m

3 959

1?5079

23?fo

515

23 715

I 594

154

a71ß

Mi€{zlrschrGdrplärlgpr

5742 8 290 13117

,1 554 12944 lit 446

17 296 ?1 2U 27 E93

:ffi_l 40 741

10 661

51 402

11 721

7 116

18 337

33t9
542

3 861

3 374

474

3 848

2't32

252

2§4

5 760

654

6 424

I O21

379

ttiloo

t 56t

fi5
1 676

5.9tt

,1,08

5.50

Lasteruuscl!ß€rpf lnger

3189 2421 2107

4N 341 316

3609 3 155 2723

933

12

975

TiIffiffiGworrrp
lGtegüie A: Mit Saßm€lloizurg

D3von mrt einer monatichen Miete/BelastJng von bis unltr DM
lnsgemt

unter
tm ?(t(l ffn

JW

tm
qUU

söo

5UO

6m 7m 8oo 900 I 000
wdmlr

Oavon rit einer müEtlchen Miete/tschstur8 F qn WoffiläclE ff ... tis t,ter ... OM
lrsgesmt

uttr
dm

4.W

t4 5.m 5.50 5.m 6.50 7m 900 120o ',s'm
udmlr

lGlcgsie B: Otre SarMrdEzuE
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1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.8 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

mß
Famrlien.

1

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesaml

1

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

1

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

1

2

3

4

6 und mehr

lnsgesamt

1) Ausstattung der Wohnung
Kategorie A : Mit Sammelheizung
Kategorie B Ohne Sammelheizung

260 451

92 705

60 159

aö qqo

17 121

9 080

488 956

379

485

550

614

668

729

461

13 653

7 302

6 899

14 773

5 784

2 991

51 402

375

347

701

793

811

838

639

200 896

75 493

49 825

41 522

13 916

6 756

388 408

401

510

578

643

707

786

tl88

I 273

5 885

5 869

13 229

5 043

2 442

40 741

423

576

733

8'r5

843

884

696

34 357

31 815

29 356

25 165

7 304

2 466

130 463

5 388

5 280

7 3't2

10 733

5 057

2 770

36 540

527

623

687

714

714

691

666

3 598

1 691

1 374

2 388

829

293

10 173

1 202

1 201

1 856

3 412

2 289

1 9?7

'l'l 887

und

407

416

635

1 327

I 095

1 597

5 477

2923

2 399

2 738

7 444

3282

1 980

20 766

508

622

781

865

885

927

785

Empfänger von Tabellenvohngeld

Mletzu3chuS.mpfängc.

Anzahl

59 555 79 171 139 926

17 212 7 611 46382

10 334 2 853 18 147

7 918 687 I 116

3 205 191 1 185

2324 35 285

100 548 90 548 214041

Ourchschnittliche monatliche Miete in DM

307 279 403

374 284 452

418 293 470

465 299 477

501 295 449

565 297 440

354 280 422

Lastensuschußemprünga,

484

547

571

585

589

581

546

587

666

758

794

825

817

764

2 689

1 814

1 780

3 917

1 419

603

12222

637

744

836

894

957

978

894

5 380

'l 4'17

1 030

1 544

741

549

10 661

Anzahl

152

50

41

10

'I

,|

13t4

386

262

181

44

11

2 198

2 977

962

704

833

209

103

5 788

Durchschnrttliche monatliche Belastung in DM

301 285 299

.430 344 481

519 379 493

608 419 558

595 X 455

633 X 491

421 317 380

285

483

574

620

586

533

416

344

502

658

683

674

603

527

412

546

702

77'l

767

718

645

en erne wohr
in Wohnungen m[
der Ausstattuno 'l )rnsgesamt

Kateoofle A Kaleoone B
unter

40

40

60

60

80

5U

100

]UU

120

-2t-



I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

'1.9 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße, Ausstattung
und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

lnsgesamt
unter

4D

40

50

to
80

UO

100

lUU

120
Haushalte mit

Kategone A
Kategone B

lnsgesamt

und mehr

Kategorie A
Kategorie B

lnsgesamt

und mehr

Kategorie A
Kalegone B

lnsgesamt

und mehr

Kategone A
Kategorie B

und mehr

'l) Aus$anung der Wohnung
Kategorie A : Mit Sammelherzung
Kategorie B : Ohne Sammdhetzung

und

Empfa nger von Tabellenwohngeld

Mletruschuß.mpfünger

Antahl

nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

105 076
25 387

1 30 463

388 408
I 00 548
488 956

74 766
15 782
90 548

168 022
46 019

214 041

27 736
I 804

36 540

8770
3 117

11 887

1 202
't 201
1 856
3 412
2289
1 927

4 038
1 439
5 477

7,03
5,11
6,52

1

2
3
4

6

260 451
92705
60 159
49 44
17 121

9 080

nach der Haushaltsgröße

79 171
7 611
2 853

687
191
35

Anzahl

nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

I 462
736

2 198

nach der Haushaltsgröt3e

1 314
386
262
181
44
11

10,92
5,84
9,213

8,53
4,58
7,21

nach der Haushaltsgröße

139 926
46 382
18 147
I 116
I 185

285

5 388
5 280
7 312

10 733
5 057
2 770

34 357
31 815
29 356
25 165

7 304
2 2166

7,32
8,23
8,44
8,47
8,32
8,11

3 749
2 039
5 788

2977
962
704
833
209
103

6,84

4,07
6,90
8,1E
8,73
8,13
7.37

8,27
5,66
7,64

6,08
7,19
7,9'l
8,19
8, 'r1
7.79

7,75
5,39
7,13

47
416
635
327
095
597

Ourchschnittllch. monaüach. ill.t r. qm Wohntläch. in DM

nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

8,58
6,08
8,09

90
41
37

23
63
64
62
26
23

I,
6,
8,

8,
8,
8,
8,
8,
8,

9,41
6,61
8,90

8,89
8,99
8,97
9,00
8,86
8,91

52
50
41
10

,l

1

183
72

255

8,68
6,13
8,15

nach der Haushaltsgröße

4,
5,
6,
6,
7,
6,

1

2
3
4
5
6

8,07
8,28
8,30
8,23
8,02
7,59

7 497
2676

10 173

3 598
1 691
1 374
2 388

829
293

6,44
4,18
5,85

5,49
6,26
7,11
7,40
7,69
7,57

10 039
2 183

12222

2 689
1 814
1 780
3 917
1 419

603

3,80
5,01
6,4i)
7,O4
6,98
6,57

67
45
20
63
06
92

Lastenzuschuß.mptängo]

40 741
'10 661
51 402

17 811
2 955

20 766

1

2
3
4
5
6

1

2
3
4
5
6

13 653
7 302
6 899

14 773
5 784
2 99t

3,88
5,06
6,17
6,46
6,30
6,05

11,68
x
x

2
2
2
7
3
1

923
399
738
444
282
980

5,51
3,91
5,28

3,51
4,24
5,33
5,86
5,85
5,85

Ourch3chnltülch. mon!ülch. B.lr3üng l. gm Wohntllch. in OM

nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

6,30
4,1',|.
5,91

4,24
5,93

5,95
4,08
5,60lnsgesamt

3,85
5,59
7,30
7,55
7,&
6,63

8,39
10,42
11,62

-29 -

5,75
9,09
9,29

10,12
8,49
9,13



1 Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.10 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und
monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete

bzw. Belastung, Wohngeld, Wohnkosten und Wohnfläche

Haushalte
mit...

Familien-
mitgliedem

bis
5m-

1m0-
über

bis
1000-
1500-

über

bis
2*-
500 -7fi-
über

bis
'r 000 -
1500-
2000 -
2500 -

über

bis
'r 000 -
1500-
2000-
2500 -

über

bis
1000-
2000 -
3000 -

tlber

bis
2fi-
500 -
7fi-

10m-
15m-
2000-
3000 -

über

zfi
500
7fi

1 000
1 000

500
1 000
1 500
1 500

1 000
1 500
2 000
2 000

2 000
2 500
3 000
30@

Zusammen

1 000
1 5002W
2 500
3 000
3 000

1 000
2 000
3 000
4 000
4 000

250
500
750

1 000
1 500
2 000
3 000
4 (no
40@

47W
I 557

37 968
94 544

1287§

7 545
15 453
ß447
30 562

I 646
20 093
23 4ß
13 890

67 058

349
303
322
353
422

379

405
435
472
565

489

479
522
567
686

566

561
580
593
633
723
930

655

580
614
637
672
726
893

7U

681
691
7U
916
206

756

405
369
348
373
453
577
689
9131m
478

103
91

144
207
338

254

153
192
n4
485

326

191
277
4«)
609

376

180
245
334
451
615
874

n4
267
453
725

1 057

1'16
119
148
205
316
408
538
820

1 057

schnittlich
benutzte
Wohn-
fläche

75
79
81
86
91

105

86

82
86
88
94
99

108

95

100
102
108
117
't44

52
50
49
51
58
74
89

108
144

Empfänger von Tabellenwohngeld

1 47
43
46
48
52

50

50
58
62
68

62

62
68
72
79

71

2

3

2ß
213
178
't46
84

Zusammen 274 1A 125

252
243
178
80

164

288
245
167
77

189

382
336
258
182
108
56

n4
394
385
315
2ß
171
93

239

476
424
311
191
14§)

355

Zusammen 100007

4

Zusammen

1 000
1 500

4 010
7 598

14747
18 186
15 148
4 524

64.213

1 260
2 448
4 592
542f
5246
3 939

't 814
4 199
4076
1 781

n1

13 765
13 404
45 160

113X)7
206652
745o5
63 160
't0244

n1

451

186
2§
322
4ß
554
800

465

5

259
zfi
200
167
137
169
151
93

149

160

Zusammen z29p,5,

6 oder mehr

lnsgesamt

Zusammen 12071 401 107

Durchschnrtürchg
monaüiche Miete
bzw. Belastung
vor Wohngeld-

qe\ nährunq

Durchschnittliches
monaüiches
Wohngeld

Durchschnatdiche
monaüiche

Wohnkosten
nach Wohngeld-

gewährung

Monaüiches
Familien-

einkommen
von mehr als

... bis ...
DM

Empfänger
insgesamt

UM

lnsgesamt 540 358

-30-
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I Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1996

1.10 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete
bzw. Belastung, Wohngeld, Wohnkosten und Wohnfläche

Haushalte
mit...

Familien-
mitgliedern

schnittlich
benutzte
Wohn-
fläche

bis
zil-
500 -
750 -
über

bis
500 -

1000-
über

bis
1000-
1500-

über

zfi
500
750
000
000

500
1 000
1 500
1 500

1 000
1 500
2 000
2 000

I 000
1 500
2 000
2 500
3 000
3 000

1 000
1 500
2 000
2ffi
3 000
3 000

1 000
2W
3 000
4 000
4 000

zfi
500
750

1 000
1 500
2 000
3 000
4 000
4 000

7 161
14 463
433r'.4
27 737

I 869
18 599
21 083
't1 608

3 421
6 528

12242
13 958
10 759
2532

1 080
2045
3745
4075
3 688
2488

1 515
3 319
2 958
1 186

102

9@0

379

398
432
471
556

485

471
517
557
650

550

539
566
577
601
670
853

246
215
180
1ß
85

126

zfi
244
180

81

166

287
246
168
76

192

373
334
2
178
100

51

474
431
3'.t4
189
16,2

365

148
188
n1
475

319

364

139
'117
't47ru
314
4oo
506
749
908

Empfänger von Mietzuschuß

4342
8 031

35 804
89 562

122712

42
40
43
46
50

47

ß
55
59
63

59

58
65
68
72

66

68
72
73
75n
86

75

74
79
81
83
85
92

83

92
94
97
03
27

96

48
47
46
48
55
68n
92
27

99
90

144
26
336

253

1U
271
389
575

358

'r66
733
319
423
570
802

406

'tT7
m.
310
406
5z3
737

422

200
258
428
62
908

208

385
386
316
244
166
87

2ß

25s
zfim
168
136
166
145
92

16l

159

346
305
324
354
421

614

*2
608
626
650
689
824

668

674
689
742
851
071

7N

394
366
347
372
450
565
651
u'l
071

461

Zusammen 260 451

2

Zusammen 92705

3

Zusammen 60 159

4 bis
1000-
1500-
2000-
zffi-

über

bis
1000-
1500-
2000 -
2500 -

über

Zusammen 49 zt4o

5

Zusammen 1712',1

6 oder mehr

lnsgesamt

bis
1000-
20fo-
3000 -

über

Zusammen

biszfi-
500 -7fi-

1000-
1500-
2000-
3(m -

über

12 673
't2 497
42352

1ß72{5
194 691
65 660
48 049

6 206
102

-3t -

uurchschnfttlrche
monatliche Miete
bzw. Belastung
vor Wohngeld-

oewähruno

Durchschnittliches
monatliches
Wohngeld

uurcnscnnmlrcne
monatliche

Wohnkosten
nach Wohngeld-

qewährung

Monatlrches
Familien-

einkommen
von mehr als

... bis...
DM

Empfänger
insgesamt

DM

lnsgesarnt 488 956 §2 57



I Tabellenwohngetd nach dem wohngeldsondergesetz am 3'1.12.1996

1 .10 Empfänger von Tabellenwohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße und

monalichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete

bzw. Belastung, Wohngeld, Wohnkosten und Wohnfläche

Haushalte
mit...

Familien-
mitgliedern

bis
2-
500 -
750 -
über

bis
1000-
2000 -
3000 -

über

2fi
500
750
000
000

500
't 000
1 500
't 500

Zusammen

1 000
1 500
2 000
2 000

457
526

2't64
4982
5 524

13 653

384
990

3 103
2825

7§2
777

1 494
23/,6
2282

6 899

589
1 070
2fis
4228
4 389
1W2

14773

180
403
847

1 345
1 558
1 451

5784

N
880

1 118
595

99

2g91

1 092
907

2 808
6 541

11 961
I 845

15 111
4 038

99

138
93

147
222
377

265

240
244
336
578

412

271
347
496
787

535

2@
318
408
542
726
966

603

241
268
375
488
630
909

592

227
301
519
852

1210

1 210

471

schnittlich
benutäe
Wohn-
fläche

92
85
87
92

105

96

96
103
106
114

108

104
110
114
119

114

118
117
't18
122
126
128

123

126
122
122
128
'130

1U

1N

139
130
139
146
162

Empfänger von Lastenzuschuß

375

533
474
478
652

Zusammen

2

bis
000 -
500 -
000 -
500 -
über

1
,|

2
2

3

4

bis
500 -

1000-
über

bis
1000-
1500-

über

bis
1000-
1500-
2000 -
2500-

tiber

383
279
n1
336
450

547

s80
579
656
870

245
186
143
1't5
73

110

293
230
142
73

135

308
232
160
83

167Zusammen

1 000
I 500
20@
2 500
3 000
30m

I 000
1 500
2 000
2 500
3 000
3 000

Zusammen

701

691
ooo
669
739
854

1 027

793

689
046
685
739
813

1 011

811

716
698
873

1 047
1 345

430
349
261
197
128
62

'r90

448
378
309
25'.1
183
102

2'19

489
398
304
195
135

3z3

3142il
193
158
157
190
169
96

135

5

Zusammen

6 oder mehr

lnsgesamt

1 000
20@
3 000
4 000
4 000

Zusammen

2fi
500
7fi

1m0
1 500
2 000
3 000
4 000
4 000

bis
2fi-
5@-
7fi-

1000-
1500-
zcpo-
3000 -

über

218
143
166
231
349
469
639
929

838

532
397
360
389
fi7
659
808
024
345

639

515 138

100
96
92
97

109
117
125
133
162

-32 -

uurchschnttlrche
monatliche Miete
bzw. Belastung
vor Wohngeld-

qewähruno

Durchschnittliches
monatliches
Wohngeld

Durchschnfttlrche
monatliche

Wohnkosten
nach Wohngeld-

qewähruno

MonatEhes
Familien-

einkommen
von mehr als

... bis...
DM

Empfänger
insgesamt

UM

lnsgesamt 51 4O2 1@ 114



Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.'l - 2.4 beziehen sich auf das

pauscha! ierte Woh n geld



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1996

2.1 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

mrt
Personen

1

a

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

1

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

1

2

3

4

5

5 und mehr

lnsgesamt

TlEFtattungderWohnung
Kategorie A: Mit Sammelheizung
Kategorie B: Ohne Sammelheizung

und
mehr

Empfenger von pauschaliertem Wohngeld

35 162

23 311

15 z186

I 451

3 219

1 891

87 520

303

428

503

568

613

706

417

299

422

497

560

606

700

412

15 716

13 401

I 781

5 699

2 120

1 190

47 907

Anzahl

19 446

9 910

5 705

2752

1 0s9

701

39 613

17 193

2 895

936

520

167

28

21 739

14 050

12 916

5 261

1 548

359

85

34 219

3 207

6 346

7 354

4 032

1 240

497

22 676

Durchschnittliche tatsächliche monatliche Miete in DM

341 273 232 346

473 366 268 410

548 425 324 426

610 481 356 435

666 511 406 413

773 591 424 426

477 345 246 3A7

Durchschnittliche anerkannte monatliche Miete in DM

335 270 229 343

465 363 260 406

540 423 304 422

599 479 326 430

656 510 371 410

765 590 359 414

469 342 24 384

443

508

545

567

562

554

525

537

917

1 511

1 762

954

608

6 289

505

566

621

684

687

682

636

494

553

612

675

680

680

628

128

177

330

431

358

410

1 834

47

60

94

't 58

141

263

763

548

667

685

742

782

822

737

695

647

787

817

883

987

863

435

501

539

562

558

548

519

534

658

675

735

776

818

729

645

6s2

768

809

873

981

851

Dne von b
in Wohnungen mit
der Ausstattuno 1 )insgesamt

Kateoorie A Kateoorie B
unter
40

40

60

6U

80

EO

100

100

120

-34 -



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1996

2.2 Emplänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung

sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche
AUSSIaRUng I oavon nuElen erne wohnllache von . bts unter qm

I unter40 I I I I I und| -* '' | 60 I ao I roo I 'r>o I #;.
Haushalle

mit Personen

Empfänger von pauschaltertem Wohngeld

6 und mehr Kategorie A

Kategorie A

Kategorie B

Zusammen

Kategone A

Kategone B

Zusammen

Kategorie A

Kategorie B

Zusammen

Kategone A

Kategone B

Zusammen

Kategorie A

Kategorie B

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusamrnen

Zusammen

Zusammen

15 716

19 446

35 162

13 40'1

I 910

23 311

I 781

5 705

15 486

5 699

2 752

I 451

2 120

1 099

3 219

I 952

I 241

17 193

q ,on

I 760

14 050

7 652

5 264

12 916

3 185

2 076

5 261

932

616

1 548

180

179

359

17 278

16 941

34 219

1 279

I 928

3 207

3 632

2 714

6 346

5 034

2 320

7 354

2 91'l

't 121

4 032

894

346

1 240

336

161

497

't4 086

I 590

22 676

8,63

6,4't

7,79

6,70

7,69

8,07

8,21

8,02

7,90

152

385

537

369

548

917

732

779

1 511

94

128

65

112

177

34 I
38

47

I 669

1 226

2 895

150

17

167

14

ß
60

3 30

64

94

60

98

158

63

78

141

132

198

330

boö

268

936

452

68

520

4

47 907

39 613

87 520

28

28

11 919

I 820

2't 739

629

325

954

3 439

2 850

6 289

8,36

6,03

7,30

5,82

6,54

7,16

7,83

7,83

7.71

195

236

431

204

154

358

879

955

1 834

8,09

5,84

6,9'l

5,13

6,24

6,46

6,98

7,37

7,67

130

133

263

306

457

763

1 149

613

1 762

5

lnsgesamt

hsgesamt

Kategorie ts

Zusammen

Kateoone A-1
Kategone, 

I

lnsgesamt I

::ä::::_*,,1

1 190

701

1 891

249

161

410

408

200

608

39

46

85

Durchschnittliche monatliche Miete je qm Wohnfläche in DM

Nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

8,84 10,58 8,78

6,45 6,9 r 6,59

7,77 8,80 7,72

7,25

5,53

6,23

4,84

4,85

5,84

6,09

6,46

6,86

1

z

3

4

5

6 und mehr

I j-a-ffi äfr ungd-erWohnung
Kategorie A: Mit Sammelheizung
Kategorie B. Ohne Sammelheizung

Nach der Haushaltsgröße

7,41 8,20 7 ,23

7,88 9,75 8,03

7,98 13,50 8,04

8,06 't4,57 8,10

7,86 15,66 7,83

7,60 13,84 8,17

-35-



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1996

2.3 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete

Haushalte

Personen

Ourchschnittliche
monatlche

lriete

1

4

6 und mehr

35 162

23 31'1

15 486

I 451

3 219

1 891

87 520

7 212

1 311

428

161

49

15

I 176

11 028

3 531

1 373

531

158

48

16 669

7 954

5 467

2 403

1 038

336

139

17 337

4 339

6 036

3 630

1 457

483

16 176

1 918

3 790

3 518

1 757

603

286

1',| 872

59

'l 15

'159

192

170

145

840

303

428

503

568

613

706

417

1 331

174

94

30
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2.4 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in jährlichen
Berichlen dargestellt. Oie Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
aul die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschulzes. Weitere Untertei-
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Allersgruppen, Stellung im Berul und
monatlichem Nenoeinkommen.
Die Tabellen zur Allersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Slellung im Berur, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langlristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhille
Oet jährlicha Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozialhilfäemplän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe. Die
Emplänger/-innen von Sozialhille werden u.a. nach Hilrearten, Geschlecht,
Alter, Staatsangehörigkeit und Arl der Unterbringung aufgegliedert. Darüber
hinaus werden tür die Emplänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
Angaben über den EMerbsstatus, die besondere soziale Situation, die Be-
zugsdauer sowie über die wesentlichen Komponenlen der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsoplerlürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Emp{änger/-innen laul€nder und einmaliger
Leistungen in ländenrveiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hillearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonderf ürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschrillen für das frühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichts,ahr 1991 jährlich wie folgt verötfent-

.licht:

4: Wohngeld lm lrüheren Bundesgebiel
4.S.1; Wohngeld in den neuen Ländern und Berlln-Ost
Die Veröllentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierl€ Dalen über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldemplänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Verölfentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - onthält in länder
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämlem als Schwer-
behinderte anerkannlen Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderlen nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeil,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowis nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rehabilitatlonsmaßnahmen
Oet Jahresberichlenthält Angaben über die von den gesetzlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsiahr durchgelührten medizinischen und berulsför-
dernden Rehabililalionsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein.
gliederung. Dabei wird u.a. nach Arl, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. Außerdem linden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhille
6.1.1 : lnstitutlonelle Beratung, Einzelbctreuung und sozlalpädagoglscho

Familienhilfc
Oet jährliche Bericht enthält Angaben über dio iungen Menschen, bei denen
eine Eniehungsberalung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer/-innen oder Eziehungsbeisland unterstützt werdgn und die an Maß-
nahmen der soziaien Gruppenarbeit teilnehmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogische Familienhille gewährt wird. Darüb6r hinaus werden
lnformationen über die Hillegewährung s€lbst, z.B. üb6r don Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Ezieherlsche Hillcn außerhalb dcs EltGrnhauses
Mit dieser Verötlentlichung werden jährlich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltem-
hauses, nämlich Erziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbolr€uung, sowie üb6r den
betrollenen Personenkr€is zur Verlügung gestellf. Sie enthält auch fortge-
schriebene Bestandsdalen zum Jahresende.
6.1.3: Adoptlonen und sonstlge Hllren
Neben detaillierlen Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen Ergebnisse über
die Pllegschalten, Vormundschaiten, Beistandschaften und Vaterschaftsfest-
stellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pllegeerlaubnis nachge-
wiesen. Ab 1995 sind Angaben zu Vodäufigen Schutzmaßnahmen (lnob-
hutnahme, Herausnahme) enlhalten.

6.1.4: Erzleherlsche Hlllon au8erhalb de3 Elternhausca am 31.12.1995
Alle lünt Jahrc, zuletzt am 31.12.1995, wird eine Bestandserhebung über die
Hilfen zur Eni€hung außefialb des Eltemhauses durchgelührt, d€ren Ergeb-
nisse in dieser Beihe dargestellt werden. Oie Berichtsinhalte stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weilgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhlllc
Dieser in vieiährigen Absländen, letzte Erhebung im Jahr 1996, erscheinende
Bericht enthält Angaben über die von den ötlentlichen und lreien Trägem der
Jugendhille durchgeführl€n Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der intemalionalen Jugendarbeit, der Jugendbil-
dungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der Jug6nd.
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-
innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungen und tätlge PGBonen In dlr Jugcndhlllc
Diese Veroffenllichung berichtet alle vier Jahre, zuletzt zum 31.12.1994, über
Einrichtungen der Jugendhille und - soweit mfulich - die in ihnen v€rlügbaren
Plätze sowie über dorl tätige Personen. Oabei wird gegliedert nach Träger-
schaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der Jugendhille tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrichtungen rür Kindel
ln vierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe auslühr-
liche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie vermitteln - z.T.
in länderweise Gliederung - wichtige Struktuzahlen über die Art und Größe
der Einrichtung sowio über demographische und enrveösstatistische Angaben
des don tätigen Personals. Zusätzlich werden ausgewählt€ Daten dieser
Veröfrentlichung (Zusammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichlungen der Jugendhilre in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öllentllchen Jugondhlllo
Diese jährlicheVeröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der ötfenllichen
Jugendhilleträger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die korrespon-
dierenden Einnahmen. Der Nachweis erlolgt nach Hilfe- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelt€,
Kostenbeitäge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen
und Zuschüsse an Träger der lreien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätlge Peraonen ln der Jugcndhille 1991 in den
neuen Ländern und Berllnost

ln diesem Sonderhell sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilf€ und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen di€ Dalen der Erhebung 1990 im friiheren Bund€sgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leastungen an Asylbeworber
Asylbewerber, abgelehnte Bewerber, die zur Ausreise verpllichtet sind, sowiE
geduldele Ausländer/-innen erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz. Angaben über
Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozial-
hilfeslatistik, sondem ab dem Berichtsjahr 1994 in der jährlichen Asylbewer-
berleistungsstatistik erfaßt. Die ditferenzierten Ergebnisse der Statistik über
die Leistungsempfänger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbeweöerteistungsgesetz sind in der o.g. Veröff6ntlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäBiger Folge werden Dalen aus Sondererhebungen der Sozial-
hille, der Kriegsoplerlürsorge und der Jugendhille veröffentlicht.
5.6: Lautendc Lelstungen der Hllle zum Lebcnsuntlrhalt Scptombcr

19E1
ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik erminelten
Grunddaten hinaus zusälzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfsleistungen und über
die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmaligo Lelstungcn der Hllfe zum Leben3untcrhalt Scptembar
1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des Emplän-
gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vord€rgrund stehen dabei
lnlormationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hilfeomplänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer/-innen und Asyl-
begehrande.
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